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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Der Gemeinderat hat mich in seiner letzten Sitzung zur 
Nachfolgerin von Hans Rädler und damit zu Ihrer Bürger-
meisterin gewählt. Dieses Vertrauen meiner Kollegen 
weiß ich sehr zu schätzen und möchte ich nutzen, um 
damit auch Sie um Ihren Vertrauensvorschuss zu bitten. 
Ich hoffe und bin dabei zuversichtlich, dass wir Sie in den 
kommenden Monaten vom politischen Wirken der neuen 
Gemeindeführung überzeugen können.  
Bad Erlach hat in den letzten zwei Jahrzehnten einen 
großen Wandel erfahren – diesen Schwung nehmen wir 
mit, um weiterhin in Bewegung zu bleiben. Ich wünsche 
mir, dass wir nach all den Großprojekten der letzten Jahre 
nun gemeinsam die Ernte dieser politischen Arbeit ein-
fahren und an der Lebensqualität in unserer Gemeinde 
arbeiten. Und ich wünsche mir, dass wir das alle gemein-
sam machen. Nicht nur in einem starken Miteinander 

aller politischen Parteien in unserer Gemeinde, sondern 
vor allem mit Ihrer Beteiligung. Diese Bürgerbeteiligung 
soll umfassend Grundlage unserer Arbeit in Bad Erlach 
werden und neben großen Vorhaben wie einer neuen 
Gestaltung unseres Ortszentrums, auch in alle anderen 
Bereiche einfließen, die unmittelbar Ihr Leben in Bad 
Erlach bestimmen. 

Vorerst darf ich Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest im 
Kreise Ihrer Familien und alles Gute für das nächste Jahr 
wünschen.

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger©
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„Frauenpower mit vielen neuen Ansätzen“

„Hans Rädler hat in den letzten 22 Jahren viele seiner Visionen und Ziele für 
Bad Erlach realisiert. Nach dieser langen Ära hat er sich den Bürgermeister-
Ruhestand verdient und für diese Zeit und seine neuen Ziele wünsche ich ihm 
alles Gute. Bärbel Stockinger wird – so wie ich sie kenne –mit viel Gespür 
für das, was die Gemeinde jetzt braucht, die Aufgaben angehen und sich mit 
voller Frauenpower einsetzen.“	 Daniela Großmann

„Ich hoffe sehr, dass Bärbel Stockinger alles unternimmt, um Bad Erlach bis 
2035 klimaneutral zu machen. Gewisse gute Ansätze habe ich schon gesehen, 
aber es gibt noch viel zu tun. Alles Gute!“	 Monika Jasansky

„Für Hans Rädler stand als Bürgermeister immer der Mensch im Mittelpunkt 
und er hat mit seiner Handschlagqualität das aus Bad Erlach gemacht, was 
es heute ist. Bärbel Stockinger tritt somit in große Fußstapfen. Ich mache 
mir aber keine Sorgen, denn sie wird ihren Weg finden und konsequent  
gehen.“	 Harald Fink

Mit ganzer Kraft  
weiter für Bad Erlach  
Angekündigt wurde der Wechsel an der Spitze der Gemeinde-
führung von Bad Erlach schon vor einigen Monaten. Nun war 
es soweit. Bei der Gemeinderatssitzung am 21. November 2022 
legten Hans Rädler und Alois Hahn ihre Ämter als Bürgermeister 
und Vizebürgermeister zurück. Am 02. Dezember 2022 wurde 
Bärbel Stockinger zur neuen Bürgermeisterin und Harald Wrede 
zum neuen Vizebürgermeister bestimmt.

FÜHRUNGSWECHSEL ERFOLGT

Bereits im März 2005 
wurde Bärbel Stockinger 
– die ihr ganzes Leben 

lang schon in der Marktge-
meinde Bad Erlach lebt – Teil 
des Bad Erlacher Gemeinde-
rats. „Ich habe damals gese-
hen, welche Entwicklungen 
für Bad Erlach und die Region 
von Hans Rädler ausgingen 
und wie sich sein Team für das 
Wohl der Gemeinde eingesetzt 
hat. Da wollte ich gerne mit 
dabei sein“, blickt die heute 
40-Jährige auf ihre damalige 
Motivation zurück. In den ver-
gangenen 17 Jahren konnte 
sie jede Menge Erfahrungen in 
den verschiedensten Bereichen 

des Gemeinderats und des Ge-
meindelebens sammeln. 2020 
schlüpfte sie in die Rolle der 
Geschäftsführenden Gemein-
derätin und übernahm damit 
noch umfassendere Aufgaben. 
Vor der Geburt ihrer beiden 
Söhne war Stockinger in der 
Kommunalberatung tätig. In 
diesen Beruf wird sie nicht wie-
der zurückkehren, da sie sich 
beruflich zukünftig ausschließ-
lich dem Bürgermeisteramt 
widmen möchte.

Harald Wrede wird an Stockin-
gers Seite fortan das Amt des 
Vizebürgermeisters bekleiden. 
Der 63-Jährige zog gemeinsam 

„Ich 
möchte 
ein Vor-
bild für 
andere 
junge 
Menschen 
sein.“

Die Neuzugänge 
im Bad Erlacher 
Gemeinderat: Ge-
rald Steurer-Pern-
steiner (links) und 
Matthias Sebesta 
(rechts)..

NEU IM GEMEINDER AT

Zwei neue Gesichter gibt 
es seit der letzten Sitzung 
im Gemeinderat von Bad 

Erlach: Matthias Sebesta und 
Gerald Steurer-Pernsteiner 
(beide ÖVP). Der 22-jährige 
Sebesta befindet sich gerade in 
der Ausbildung zum Polizeibe-
amten und wird sich vor allem 
den Jugendthemen annehmen. 
„Ich möchte neuen Schwung 
mitbringen, aber ich möchte 
auch ein Vorbild für andere jun-
ge Menschen sein und zeigen, 
wie wertvoll es ist, sich für die 
Gemeinschaft zu engagieren“, 
begründet er seine Entschei-
dung für eine Mitarbeit. In 
seiner Freizeit geht er gerne 
sportlichen Aktivitäten nach 
und ist Mitverantwortlicher des 
Bad Erlacher Jugendzentrums.

Mit dem 45-jährigen Unterneh-
mer und Familienvater Gerald 
Steurer-Pernsteiner erhält der 
Gemeinderat einen Experten 
für Digitalisierung und Change
Management. Vor allem bei den  
Themen Umwelt und Moder-
nisierung im Einklang mit den 
Menschen möchte er diese 
Kompetenzen einbringen. „Bad 
Erlach ist seit rund zehn Jahren 
meine Heimatgemeinde und 
ich lebe sehr gerne hier. Ich 
möchte, dass alle Bad Erlacher 
gerne in ihrer Heimat sind und 
Möglichkeiten zur positiven Ent- 
wicklung haben. Gerade das 
neue Team rund um unsere Bür-
germeisterin hat das Potenzial, 
neue Themen weiter voran zu 
bringen und da will ich meine 
Expertise beitragen.“ 

Mit Schwung  
an die Arbeit

©
 S

IN
AW

EH
L 

(2
)



5B A D  E R L A C H D E Z E M B E R  2 0 2 2

G E M E I N D E

B Ü RG E RSE R V IC E

Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteienver-

kehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin Bärbel Sto-

ckinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: scheibenreif@ 

baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 02.01. | 

06.02. | 06.03. | 03.04. | 08.05. 

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at

„Es gibt  
mir Kraft, 
wenn ich  
helfen und 
Projekte 
durchgän-
gig verfol-
gen kann.“

Nach der Wahl: 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede mit dem 
Gemeinderat von 
Bad Erlach.

mit seiner Ehefrau und seinem 
Sohn vor 17 Jahren nach Bad 
Erlach. „Wir waren davor in 
Wien zu Hause und wollten 
raus aufs Land – hier in Bad 
Erlach haben wir eine wunder-
bare neue Heimat gefunden“, 
so Wrede. Heimat bedeutet für 
ihn und seine Familie, sich in 
der Ortsgemeinschaft einzu-
bringen, bei Vereinen mitzu-
arbeiten und ehrenamtliche 
Aufgaben zu übernehmen. Dies 
hat er gemacht und zudem 
auch reichlich Erfahrungen in 
der Kommunalpolitik gesam-
melt. Durch seinen Beruf als 
parlamentarischer Mitarbeiter 
(zunächst für den National-
ratsabgeordneten a. D. Hans 
Rädler und nunmehr für den 
Generalsekretär Nationalrats-
abgeordneten Dr. Christian 
Stocker) kann er für seine neue 
Funktion auch durch eine star-
ke Vernetzung in der Region 
profitieren.„Für mich ist es eine 
großartige Herausforderung, 
die Zukunft unserer Heimat 
aktiv zu gestalten. Mir ist das 
Ausmaß der Verantwortung 
bewusst, aber die Freude mit 
und für andere Menschen an 
gemeinsamen Zielen zu arbei-

ten und zu helfen, überwiegt“, 
so Stockinger. Mehr über die 
geplanten Vorhaben der neuen 
Gemeindeführung gibt es auf 
Seite 9 nachzulesen. 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG  
FÜR BAD ERLACH

Fest steht, dass sich Bad Erlach 
in allen Bereichen nachhaltig 
weiterentwickeln und der bis-
her erfolgreiche Weg behutsam 
fortgesetzt werden soll. Die Zu-
sammenarbeit bei diesen Pro-
jekten möchten Stockinger und 
Wrede auf Augenhöhe leben, 
wo sich alle Beteiligten als Teil 
eines Teams fühlen: „Respekt-
voller Umgang, Kompromiss-
bereitschaft und ein Miteinan-
der von Gemeindevertretern 
und Gemeindebürgern sollen 
effizient zu den besten Ergeb-
nissen für uns alle führen.“ 

Sowohl für Bärbel Stockinger 
wie auch für Harald Wrede 
waren Hans Rädler und Alois 
Hahn wichtige Unterstützer 
auf ihren Wegen, weshalb sie 
auch ein großes Dankeschön an 
die beiden richten wollen: „Von 
ihrem gelebten Einsatz können 
wir uns viel mitnehmen.“ ©
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Ohne Pauken und Trom-
peten legten am 21. 
November Hans Rädler 

– nach 22 Jahren als Bürger-
meister – und Alois Hahn – nach 
20 Jahren als Vizebürgermeis-
ter – ihre Ämter zurück. Ganz 
bewusst haben sie die Entschei-
dung getroffen, sich still und lei-
se – ohne großes Fest – zurück-
zuziehen. Und dennoch kamen 
viele Interessierte zu ihrer 
letzten Gemeinderatssitzung, 
um Danke zu sagen und Respekt 
für ihren Einsatz für Bad Erlach 
zu zollen. Denn die Liste der 
Projekte, die sie für Bad Erlach 
realisiert haben, ist lang.

Das Ende nach dieser langen 
Ära fällt Rädler nicht schwer, 
da er die Verantwortung bei 
Bärbel Stockinger und ihrem 
Team gut aufgehoben sieht: 
„Ich bin 70 Jahre alt und obwohl 
ich noch sicher zehn Jahre lang 
weitermachen könnte, sollte 
man einfach wissen, wann man 
welche Aufgaben weitergibt. 
Jetzt sind die richtigen Leute da 
und diese Chance möchte ich 
nicht verpassen.“ Und: „Ich sehe 
bei Bärbel Stockinger und ihrem 
Team die Willenskraft und die ©

 Z
VG

Hans Rädler war in sei-
nem politischen Leben 
in vielen Funktionen 

tätig und stets ein Garant für 
Innovation. Aus Bad Erlach 
hat er in seiner Tätigkeit als 
Bürgermeister eine Vorzeige-
gemeinde gemacht. Er hat 
der Gemeinde neues Leben 
eingehaucht. Ich freue mich, 
dass wir seitens des Landes 
Niederösterreich diese Ent-
wicklung in vielen Bereichen 
unterstützen konnten. Sei es 
bei Linsberg Asia, dem Lebens.
Med Zentrum Bad Erlach, der 
Kinderreha Kokon oder beim 
umfassenden Ausbau des Pfle-
geheims Mater Salvatoris. In 
all diesen Vorhaben zeigt sich, 
was in einer starken Partner-
schaft zwischen Land und Ge-
meinden bewegt werden kann. 
Bad Erlach ist eine Gemeinde, 
die eine blau-gelbe Erfolgs-
geschichte geschrieben hat 
und die dieser Geschichte, mit 
ihrem neuen Team an der Ge-
meindespitze, sicherlich noch 
einige Kapitel hinzufügen wird. 

Ihre Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner

Danke an Hans Rädler 
und Alois Hahn 

A BSCHIED N ACH ÜBER Z WEI  JA HR ZEHNTENKOMMENTA R DIe neue Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger mit 
Bürgermeister 
a. D. Hans Rädler 
und Landeshaupt-
frau Johanna 
Mikl-Leitner (v. l.).

Einstellungen, die es braucht, 
um diesen Weg für Bad Erlach 
erfolgreich weiterzugehen. 
Gerne blickt Rädler nochmals 
auf die Anfänge seiner ge-
meindepolitischen Laufbahn 
zurück. „Ich war erst 15 Jahre 
alt, als ich die Missstände in 
den damaligen Arbeitervier-
teln hautnah erlebt habe und 
sich diese eingeprägt haben. 
Da war mir klar, dass ich das 
unbedingt ändern möchte.“, so 
der Bürgermeister a. D. Nach 
dem Eintritt in die JVP und 
später dann in den Gemeinde-
rat sollte es noch einige Jahre 
dauern, bis er Bürgermeister 
des damaligen Erlachs wurde. 

MIT MUT UND LOYALITÄT ZU 
EINEM ERFOLGREICHEN WEG 
FÜR BAD ERLACH

Erst 2000 war es dann soweit 
und seither hat sich einiges 
getan: „Das Bürgermeisteramt 
hat sich zu einem Manager-Job 
entwickelt, wo es ein gutes 
Team braucht und Mut, um 
innovativ zu sein.“ Hinsichtlich 
ersterem wendet er sich an die 
Gemeinderäte und Gemeinde-
mitarbeiter, die ihn während 
seiner Amtszeit begleitet 

„Neues  
Leben ein- 
gehaucht“

„Bürger-
meister-
amt hat 
sich über 
die Jahre 
zu Mana-
ger-Job 
entwi-
ckelt.“
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Niederösterreich hilft
Blau-Gelber Strompreisrabatt
Niederösterreich hilft bei den Stromkosten mit einer Gutschrift von 11 Cent pro kWh für 80 % 
des Verbrauchs eines Durchschnittshaushalts.

Blau-Gelbes Schulstartgeld
Niederösterreich hilft beim Schulstart 2022 mit 100 Euro für jedes Schulkind und jeden Lehrling.

Blau-Gelber Wohnzuschuss/-beihilfe
Niederösterreich hilft beim Wohnen und hat die Einkommensgrenzen bei den verschiedenen 
Beihilfen und Zuschüssen erhöht.

Blau-Gelbe Pendlerhilfe
Niederösterreich hilft am Weg zur Arbeit und hat dafür die Einkommensgrenzen für die blau-
gelbe Pendlerhilfe ausgeweitet.

Blau-Gelber Heizkostenzuschuss
Niederösterreich hilft mit einer Verdoppelung des Heizkostenzuschusses auf 300 Euro.

Alle Infos unter www.noe.gv.at

Eine Information des Landes Niederösterreich

©
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haben: „Ich bin sehr dank-
bar für diese Loyalität.“ Und 
betreffend Mut will er einem 
Wegbegleiter – stellvertretend 
für viele andere – nämlich Pe-
ter Aigner – Dank aussprechen: 
„Ohne ihn wäre vieles nicht 
möglich gewesen.“  
Genau 20 Jahre lang wurde 
Rädler von Vizebürgermeister 
Alois Hahn begleitet. „Wie 
immer blickt man nach so einem 
Abschnitt mit einem lachenden 
und mit einem weinenden Auge 
zurück. Es ist wirklich schön zu 
sehen, was wir an großen Pro-
jekten, aber auch an vielen klei-
nen, unscheinbaren Vorhaben 
umsetzen konnten. Dies hätten 
wir aber nie alleine schaffen 
können, dafür haben wir viel 
ehrenamtliche Unterstützung 
bekommen. Dafür möchte ich 
mich ganz speziell bedanken“, 
so der 73-jährige Vizebürger-
meister a.D. Er selbst will seine 
neue Freizeit vor allem seiner 

Familie und seinem Enkelkind 
widmen, aber sich auch weiter 
bei den Vereinen, im Kultur-
zentrum Hacker Haus sowie im 
Weltladen ehrenamtlich enga-
gieren. „Und auch überall sonst, 
wo meine Hilfe gebraucht wird, 
bin ich gerne da.“ 

Auch Rädler bietet dem neuen 
Gemeindeteam bei Bedarf be-
ratende Unterstützung an. Seit 
Anfang Dezember ist er aber 
auch für ein privatwirtschaft-
liches Unternehmen mit Fokus 
auf Windkraft und Photovoltaik-
anlagen tätig. „Meine Aufgabe 
wird es sein, die Erstkontakte 
für dieses Unternehmen in den 
Gemeinden herzustellen. Dass 
ich beinahe alle Bürgermeister 
in ganz Niederösterreich kenne, 
kommt mir hierfür zugute.“ Des 
Weiteren will er seine neue 
Freizeit mit Fußballspielen und 
Spazierengehen mit seinem 
Enkelkind verbringen. 

Vizebürgermeister  
a.D. Alois Hahn 
blickt auf 20 
Jahre als Vize-
bürgermeister von 
Bad Erlach zurück.
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Bei Redaktionsschluss der 
Gemeindezeitung ist der 
offizielle Vertrag mit 

der Österreichischen Gesund-
heitskasse zwar noch nicht 
unterzeichnet, aber sonst sind 
bereits alle Weichen dafür ge-
stellt, dass am 09. Jänner 2023 
Dr. Michael Kühnel mit seiner 
Ehefrau Birgit die Allgemeinme-
dizin-Praxis im Erdgeschoss des 
Gemeindeamtes eröffnen wird. 
Bad Erlach  ist dem gebürtigen 
Wiener bereits länger bekannt, 
da er bei der Gründung und in 
der Eröffnungsphase des Kin-
der- und Jugendrehazentrums 
kokon mitgewirkt hat.  
Nach verschiedenen beruflichen 
Erfahrungen – unter anderem 
auch für das Rote Kreuz in Ebola- 
und Tsunami-Gebieten – ist er 
gemeinsam mit seiner kleinen 
Familie vor ein paar Jahren in 
Bad Sauerbrunn wohnhaft und 
sesshaft geworden. 

KÜHNEL WILL SESSHAFT 
WERDEN UND BERUFLICH 
WURZELN SCHLAGEN

Damit ist der Wunsch entstan-
den, auch beruflich Wurzeln 
zu schlagen. In Bad Erlach ist 
er bei Bürgermeister a. D. Hans 
Rädler vor ein paar Monaten 
in offene Arme gelaufen. „Ich 
sehe, dass durch Einsparungen 
und Personalschwund vieles 
im medizinischen System 
schwieriger wird und wir vor 
vielen Herausforderungen 
stehen. Dem möchte ich mit 
meiner eigenen Ordination ent-
gegen wirken.“ Neben seinem 
Studium der Humanmedizin 

Eine Ordinationsassistentin, 
die vorrangig für die Triage der 
Patienten zuständig sein wird, 
soll das Team noch ergänzen. 
„Zu Beginn möchten wir die 
Patienten um Geduld bitten, 
da wir uns ausführlich Zeit für 
die Erstanamnese nehmen 
wollen“, so Kühnel. Doch in 
naher Zukunft will er neue 
Mittel und Medien einsetzen, 
um die Versorgung zu optimie-
ren. Die Rede ist von SMS-Ser-
vice (Rezepte), Telemedizin, 
Hausbesuchen der DGKP (samt 
Live-Chat) oder Visitentage. 
Um für Bad Erlach die optimale 
Betreuung zu schaffen, werden 
die Praxisöffnungszeiten noch 
mit den Kollegen der Allgemein-
medizin im Ort abgestimmt. 

Dr. Michael Kühnel – neuer  
Gemeindearzt für Bad Erlach

MODERNE PR A X IS  IN  A LTER POST E INGER ICHTE T

In den Räumlichkeiten der ehemaligen Post soll Anfang Jänner die Ordination des Allgemein-
mediziners Dr. Michael Kühnel eröffnen. Der 47-Jährige stammt aus Wien und wird gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Birgit eine Kassenarzt-Ordination führen, die vor allem durch innovative 
Ansätze und der interaktiven Vernetzung mit Partnern und Gesundheitseinrichtungen zur  
optimalen Versorgung der Bad Erlacher:innen beitragen soll.

bringt Kühnel auch Ausbildun-
gen zur psychotherapeutischen 
Medizin, zur Geriatrie- und 
Palliativmedizin, aber auch zur 
Schmerztherapie mit. Diese 
sollen in seiner täglichen Arbeit 
mit den Patienten einfließen. 
Gerade mit der Schmerzthera-
pie will er Menschen mit akuten 
und chronischen Schmerzen 
unterstützen – nicht nur me-

dikamentös, sondern auch mit 
anderen Ansätzen.  
Trotz seiner vielseitigen Aus-
bildungen freut sich Dr. Michael 
Kühnel hier in Bad Erlach auf 
ein engagiertes Netzwerk zu 
treffen. „Ich möchte in jedem 
Fall eine Zusammenarbeit mit 
der Pflegekoordinatorin der 
Gemeinde – Tanja Wagenhofer 
– und der psychologischen 
Beraterin – Simone Grill – an-
streben“, so Kühnel. Aber auch 
den Kontakt zu den hiesigen 
Gesundheitsdienstleistern und 
-betrieben will er unbedingt su-
chen. Seine Ehefrau Birgit wird 
ebenfalls in der Ordination tätig 
sein. Sie ist nicht nur Diplomier-
te Gesundheits- und Kranken-
pflegeperson, sondern auch 
Lebens- und Sozialberaterin 
und verfügt über Ausbildungen 
in den Bereichen Mediation und 
Konfliktmanagement, Mental- 
und Bewusstseinstraining und 
Wundmanagement.  

„Wir freuen uns schon 
sehr auf die Eröffnung 
und unsere Arbeit in 
Bad Erlach.“
Dr. Michael und DGKP Birgit Kühnel

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockin-
ger (2.v.r.) und 
Vizebürgermeister 
Harald Wrede (1.v.r.) 
heißen Dr. Michael 
Kühnel (2.v.l.) und 
seine Gattin DGKP 
Birgit Kühnel 
willkommen. Am 
09. Jänner wird die 
Ordination in den 
Räumlichkeiten der 
ehemaligen Post 
eröffnet.
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Etwas, das der Wechsel der 
Gemeindeführung nicht 
bringen soll, ist Stillstand. 

Demnach ist die Liste an Vorha-
ben von Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger und des Gemeinde-
rats für das Jahr 2023 durchwegs 
ambitioniert. „Nichts anderes 
verdient sich unsere Gemeinde“, 
so die Gemeindechefin. 

Großer Fokus soll auf den Aus- 
bau des Bürgerservice gelegt  
werden. Mit zusätzlichen Bürger- 
meisterin-Sprechstunden und 
der Optimierung des Service-
angebots soll das Gemeindeamt 
eine Anlaufstelle für alle Bad 
Erlacher werden. Damit einher-
gehend soll der Austausch mit 
den Bürgern und die Förderung 
der Dorfgemeinschaft auch 
durch weitere Vorhaben ge-
fördert werden (siehe auch S. 
11). Eine große Rolle wird dabei 
die Entwicklung der Immobilie 
Kattinger-Hof spielen (Foto 
rechts oben).

Mit gezielten Maßnahmen in 
Brunn an der Pitten sowie an 
den Ortseinfahrten wird sich die 
Gemeinde um noch mehr Ver-
kehrssicherheit bemühen. Aber 
auch mit der finanziellen Unter-
stützung für ein Feuerwehrauto 

Mit ganzer Kraft  
weiter für Bad Erlach 

VORH A BEN 2023

(siehe Foto unten) und hinsicht-
lich Blackout-Vorsorge soll in 
das Thema Sicherheit investiert 
werden. Neue Photovoltaikan-
lagen am Thermenparkplatz, 
bei der Sportanlage und am 
Bauhof werden einen weiteren 
Beitrag hinsichtlich erneuer-
bare Energie leisten. Zudem 
werden im nächsten Jahr auch 
Straßensanierungen nach dem 
Ausbau der Fernwärme und des 
Glasfasers notwendig sein. Mit 
Entsiegelungs-Maßnahmen – 
beispielsweise bei der Volks-
schule (siehe Foto rechts) – soll 
unter anderem für ein besseres 
Klima gesorgt werden.

In Zusammenarbeit mit anderen 
Kommunen werden neue Lös
ungen für die Wasserversor-
gung in Bad Erlach angestrebt. 
„Damit wollen wir unsere 
hervorragende Trinkwasser-
qualität nachhaltig absichern“, 
erklärt Stockinger.  Auch für die 
jüngeren Bürger der Gemeinde 
sollen einige Projekte realisiert 
werden: Ein FunCourt sowie 
Outdoor-Fitnessparcours, ein 
Wasserspielplatz an der Pitten 
und weitere Fördermaßnahmen 
im Bereich Sport und Sprachen 
sind hier die angekündigten 
Projekte. 
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Anfang November konnte 
die Gemeinde mit einem 
Spatenstich den Ausbau 

des Glasfasernetzes in Bad Er-
lach einläuten. Gemeinsam mit 
Katzelsdorf und Schwarzau am 
Steinfeld sind die Bauarbeiten 
offiziell gestartet. Über 3.600 
Haushalte und Betriebe erhal-
ten damit Zugang zur zukunfts-
sicheren Glasfaserinfrastruktur, 
die von der Niederösterreichi-
schen Glasfaserinfrastruktur-
gesellschaft (nöGIG) im Auftrag 
des Landes errichtet wird. Die 
Investitionen für das Großpro-
jekt belaufen sich auf fast 12,5 
Millionen Euro, Trassen in Länge 
von 96 Kilometer wurden im 
Zuge des Ausbaus gegraben. 
Teleworking, Distance Lear-
ning, das Streamen von Filmen 
und Musik oder das Bedienen 
von Haushaltsgeräten über 
eine App – die Nutzung von 
Internetdiensten ist aus dem 
täglichen Leben nicht mehr 
wegzudenken. Mit zunehmen-
der Digitalisierung und kontinu-
ierlich steigenden Bandbreiten 
steigt aber auch der Bedarf 
nach schnelleren und stabile-
ren Datenkapazitäten, die nur 
durch leistungsstarke Inter-
netverbindungen bewältigbar 
sind. Genau aus diesem Grund 
haben sich im vergangenen Jahr 
mehr als 42% der Haushalte 

in Bad Erlach für den Ausbau 
entschieden. „Die Entscheidung 
für Glasfaser war goldrichtig. 
Instabile Internetverbindungen 
haben in dieser digitalen Welt 
keinen Platz mehr. Nur Glasfa-
ser stellt sicher, dass zukünftig 
ausreichend Datenkapazitäten 
für digitales Leben und Arbei-
ten vorhanden sind“, so Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger.   
Damit steht den Bauarbeiten 
für die Errichtung der zukunfts-
sicheren Glasfaserinfrastruktur 
nichts mehr im Wege. „Wie 
Wasser, Kanal und Strom wird 
auch ein Glasfaseranschluss 
künftig nicht mehr aus dem All-
tag der Menschen wegzuden-
ken sein. Mit der Umsetzung 
dieser Infrastruktur sorgen wir 
dafür, dass die Bad Erlacher 
Haushalte mit Glasfaser-Inter-
net versorgt werden. Wir Bad 
Erlacher dürfen im wahrsten 
Sinne des Wortes nicht den 
Anschluss verlieren“, ergänzt 
Gemeinderat Christoph Stelzer. 
Im Ziegelofen wird eine ge-
meinsame Gesellschaft (Bad 
Erlach mit anderen Gemeinden 
der Region) die Machbarkeit 
des Vorhabens beurteilen und 
die Umsetzung des Projekts 
planen. Die ersten Schritte 
werden noch 2022 erfolgen, 
eine Umsetzung ist jedoch 
nicht vor 2024 geplant .   

Glasfaser-Anschluss: 
Teil der Infrastruktur 

SPATENST ICH FÜR WEG IN  D IE  ZUKUNF TGemeinderat 
Christoph Stelzer, 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger, 
Landtagsabge-
ordnete Waltraud 
Ungersböck, 
Bürgermeister 
a.D. Hans Rädler, 
Digitalisie-
rungs-Landesrat 
Jochen Danninger, 
Gemeinderat 
Franz Hauck, 
Vizebürgermeister 
a.D. Alois Hahn, 
Vizebürgermeister 
Harald Wrede 
und Gemeinderat 
Christian Rädler 
(v.l.).
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„Mit dem 
Glasfaser 
wird die  
Wett-
bewerbs-
fähigkeit, 
Innova-
tionskraft 
und At-
traktivität 
des Wirt-
schafts- 
und 
Lebens-
standorts 
nachhal-
tig gestei-
gert .“ 
Landesrat Jo-
chen Danninger

P RO J E K T SC H R I T T E

	— Errichtung des zent-
ralen Ortsverteilers 
(POP) hinter der Volks-
schule erfolgt - techni-
sche Innenausstattung 
ist in Arbeit

	— aktuell wird Glasfaser-
Zuleitung von Schwar-
zau kommend bis zum 
POP gegraben

	— nöGIG-Rechnungsver-
sand an alle Besteller

	— ab dem Frühjahr 2023 
Grabungen in den 
einzelnen Straßenzü-
gen und Verlegung der 
Leerrohre 

	— Ablegung der Leerroh-
re bei jedem Grund-
stück

	— teilnehmende Bürger 
erhalten Starterset 
(damit 90 Tage Zeit, um 
Hausanschluss vorzu-
bereiten)

	— Grabungen am Privat-
grund sind abzuwickeln 
(Fa. Haider stellt bei 
Bedarf Angebote aus)

	— Juli 2023: erste Aktivie-
rung der Hausanschlüs-
se (nach Straßenzügen) 

	— November 2023: Tief-
bau und Kanalarbeiten 
abgeschlossen

	— März 2024: alle Haus-
anschlüsse aktiviert 
(geplanter Projektab-
schluss)
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Auf Initiative von Ge-
schäftsführenden Ge-
meinderat Kurt Polyak 

(siehe Foto oben) und Gemein-
derat Bernhard Treibenreif 
wurden für die Schüler und 
andere Pendler die Autobus-
Wartehäuschen aus Stahl und 
Glas auf der Hauptstraße (bei 
Volksschule) und auf der Ro-
saliastraße neu errichtet. Die 
Realisierung wurde erst dank 
der Grundstücksabtretung der 
Familie Schwarz ermöglicht. 

Für die Grabungsarbeiten Fern-
wärme und Glasfaser in der 
Aspanger Straße mussten die 
alten Straßenlaternen demon-
tiert und die Fundamente ver-
setzt werden. Im Zuge dessen 
wurde eine neue Verkabelung 
verlegt sowie 17 neue Laternen 
angekauft und mit energiespa-
renden LEDs ausgestattet . 

Abnehmerinformation gemäß 
§ 6 Trinkwasserordnung
Anhand der aktuellen Untersuchungsergebnisse wird seitens der Marktgemeinde 
Bad Erlach über die wichtigsten Analyseergebnisse des Wassers der Wasserver-
sorgungsanlage Bad Erlach informiert.  
 
Versorgungssituation  
Die Trinkwasserversorgung durch die Wasserversorgungsanlage Bad Erlach er-
folgt derzeit über die Quelle Hemmersberg sowie über die Brunnen Kalkofen und 
Schwarzer Weg.  
Im Normalbetrieb werden die angeschlossenen Liegenschaften mit Mischwasser 
der Quelle Hemmersberg sowie der Brunnen Kalkofen und Schwarzer Weg ver-
sorgt.

Gesamthärte und Nitrat  
Die Probenahme erfolgte beim Brunnen Schwarzer Weg, beim Brunnen Kalkofen 
und bei der Quelle Hemmersberg am 10.05.2022. Probeentnahme und Untersu-
chung wurden durch die Untersuchungsanstalt AGES durchgeführt.

Wasser der/des Gesamthärte in °dH Nitrat als NO3 in mg/l

Brunnen Kalkofen 18,3 9,9

Quelle Hemmersberg 17,9 6,7

Brunnen Schwarzer Weg 13,6 9,0

Die Entnahme der Proben erfolgte von der jeweiligen UV-Desinfektionsanlage. 
Der Grenzwert für Nitrat gemäß Trinkwasserverordnung (TWV) ist 50 mg/l NO3.

Durchschnittliche Gesamthärte:  
Netzentnahme Fabriksgasse: 16,6 °dH

Pestizide  
Die letzte erforderliche Untersuchung auf Pestizide erfolgte 2022. Bei dieser 
Untersuchung waren Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar. 
Der Grenzwert für einzelne Pestizidwirkungssubstanzen gemäß Trinkwasserver-
sorgung (TWV) ist 0,1 µg/l, für die Summe Pestizide ist der Grenzwert  0,5 µg/l.

Allgemeines. 
Bitte um Beachtung, dass nur über das von der Marktgemeinde Bad Erlach ge-
lieferte Wasser Auskunft gegeben werden kann. Eine Probe wurde von einem 
Wasserhahn in der Teeküche am Gemeindeamt entnommen. Sie entspricht einem 
UV-desinfizierten Mischwasser aller Wasserspender, je nach Betriebszustand. 

Chemische Standarduntersuchung

Gesamthärte 14,9 °dH Carbonathärte 12,6 °dH

Säurekapazität bis pH 4,3 4,500 mmol/l Calcium (Ca) 73,1 mg/l

Magnesium (Mg) 20,5 mg/l Natrium (Na) 9,2 mg/l

Kalium (K) 1,7 mg/l Eisen (Fe) < 0,0300 mg/l

Mangan (Mn) < 0,0100 mg/l Nitrat 8,3 mg/l

Hydrogencarbonat 271,5 mg/l Chlorid (Cl) 17,0 mg/l

Sulfat 30,8 mg/l ph-Wert (vor Ort 7,4

Schutz und Sicht 
sichergestellt

INFR ASTRUK TUR
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Für unsere Region.

„Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg 
und Gesundheit im neuen Jahr!“

#glaubandich

Für unsere Region.Für unsere Region.

„Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg „Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg 
und Gesundheit im neuen Jahr!“und Gesundheit im neuen Jahr!“

Geschenktipp:

s Gold Plan
Mit regelmäßigen 
Beträgen zum 
eigenen Goldschatz.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch, Ihre E-Mail oder 
Ihren Anruf:

Hauptstraße 7, Bad Erlach
info@wrneustadt.sparkasse.at

050100 20267

Ab 50 Euro

monatlich

Jetzt auch 

direkt in George 

eröff nen.

Ab 50 Euro

monatlich

Jetzt auch 

direkt in George 

eröff nen.

Für unsere Region.

„Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg „Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg 
und Gesundheit im neuen Jahr!“

Für unsere Region.

„Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg „Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg 
und Gesundheit im neuen Jahr!“

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Bei der kürzlich stattgefun-
denen Generalversamm-
lung des Vereins Erleb-

nisregion Thermengemeinden 
legten die Gemeindevertreter 
die Arbeitsschwerpunkte für 
2023 fest. Der Hauptfokus soll 
auf die gezielte Bewerbung des 
gemeinsamen Aushängeschil-
des der Region – den „Rosalia 
Rundwanderweg“ – gelegt 
werden. Und auch beim kürz-
lichen Besuch von Landesrat 
Jochen Danninger stand dieses 
Vorzeigeprojekt im Mittelpunkt 
der Gespräche. 

RUNDWANDERWEG JETZT 
AUCH MIT KRAFTPLÄTZEN 
UND SEHENSWÜRDIGKEITEN 

Dieser 80 Kilometer lange 
Rundwanderweg wurde von 
Katzelsdorfs Vizebürgermeister 
Stephan Ernst und Gemeinderat 
Markus Schwendenwein konzi-
piert und vereint die Thermen-
gemeinden Bad Erlach, Katzels-
dorf, Lanzenkirchen, Pitten und 
Walpersbach mit der Stadt Wie-
ner Neustadt . Danninger zeigte 
sich beeindruckt: „Der Rosalia 
Rundwanderweg ist ein weite-
res Beispiel für die Vielfalt der 
Wiener Alpen als Wanderdesti-

Rundwanderweg  
mit vielen Highlights

ERLEBNISREG ION THERMENGEMEINDEN

nation. Ideal zum Kombinieren 
mit einem Thermenbesuch oder 
einem Mittagessen bei einem 
Wirtshaus der Niederösterrei-
chischen Wirtshauskultur.“ 
Dieser Weg ist vielseitig: nicht 
nur Sportler kommen hier auf 
ihre Kosten, der Weg kann ge-
mütlich in drei oder vier Tagen 
bewältigt werden. Neu sind die 
Stationstafeln bei den Sehens-
würdigkeiten und Kraftplätzen, 
die auf dem Weg liegen. 
Insgesamt 21 Stationen weisen 
auf die zahlreichen Sehenswür-
digkeiten am Rosalia Rund-
wanderweg hin, wie z.B. die 
Kasematten in Wiener Neustadt 
oder das Schloss Eichbüchl. 
Mit einem kurzen Text wird das 
Wichtigste erklärt, der QR Code 
auf den Tafeln weist dann auf 
mehr Informationen hin. Neu 
sind auch zehn Kraftpunkte, 
die auf dem Rundwanderweg 
liegen. Ausgependelt durch die 
Katzelsdorfer Humanenerge-
tikerin Petra Fürpass konnten 
verschiedene Orte gefunden 
werden, die kraftspendend, 
entspannend oder energiege-
laden wirken können. Mehr auf 
www.rosaliarundwanderweg.
at . 

„Der 
Rosalia 
Rund-
wan-
derweg 
macht die  
Wander-
region der 
Wiener 
Alpen 
noch viel-
fältiger.“

Stadtrat Franz 
Dinhobl (WN), 
Vizebgm. Stephan 
Ernst (Katzels-
dorf), Bgm. 
Peter Lielacher 
(Walpersbach), 
Bgm. Bernhard 
Karnthaler (Lan-
zenkirchen), Bgm.
Bärbel Stockinger 
(Bad Erlach), LR 
Jochen Danninger, 
Bgm. Helmut 
Berger (Pitten), 
GR Markus 
Schwendenwein 
(Katzelsdorf), BR 
Martin Preineder, 
Bgm. Michael 
Nistl (Katzelsdorf) 
präsentieren den 
Rosalia Rund-
wanderweg.

Um die Klimakatastrophe 
abzuwenden, muss die 
Mobilität klimafreundlich 

werden. Also weg von Autos 
mit Verbrennungsmotoren und 
hin zu öffentlichem Verkehr, 
Zufußgehen und zum Radfah-
ren. Um vor allem Letzteres zu 
erleichtern ist dahingehend die 
StVO angepasst worden:

	— Beim Überholen von Rad-
fahrern ist ein Mindest-
abstand von eineinhalb 
Metern im Ortsgebiet ein-
zuhalten und ein Mindest-
abstand von zwei Metern 
außerhalb des Ortsgebiets.  

Das ist wichtig, damit Radfah-
ren attraktiver wird. Ich bitte 
daher alle Autofahrer ihre Ge-
wohnheit zu überdenken und 
diese neue Richtlinie zu befol-
gen – aus Rücksicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer und um 
einer Strafe zu entgehen. 

Im Oktober war ich zu Besuch 
in den Niederlanden, das ja 
für seine Radfahrer bekannt 
ist. Und tatsächlich war ich er-
staunt, wie viele Radfahrer sich 
da durch die Straßen bewegen. 
Schon nach kurzer Zeit war mir 
klar, dass Rücksichtnahme dort 
eine Selbstverständlichkeit ist. 
Ich sah keinen Autofahrer, der 
sich knapp an einem Radfahrer 
vorbeidrängte oder ungeduldig 
war, weil er wegen einem Rad-
fahrer warten musste. Natür-
lich ist auch die Infrastruktur 
eine andere. Das was bei uns 
Autogaragen sind, fanden wir 
dort als Fahrradgaragen und 
Radwege entlang jeder Straße. 

Ich hoffe, dass das auch bei uns 
bald Realität wird. 
    
                              Monika Jasansky

Besseres Klima 
für unsere Kinder

R ADFA HRER-GEDA NK EN
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Das neue Jahr soll ge-
nutzt werden, um wie-
der neuen Schwung in 

die Gemeinde zu bringen. „Dazu 
laden wir alle Bürger herzlich 
ein, ihre Ideen und Wünsche 
einzubringen. So können wir 
unsere Gemeinde noch fami-
lien- und kinderfreundlicher 
gestalten“, so der Aufruf der 
zuständigen Gemeinderätin 
Sabine Saufnauer, den sie an 
die Kinder und Jugendlichen 
der Gemeinde richtet. Sie sind 
jetzt herzlich eingeladen, ihre 
Ideen und Wünsche zu teilen.“ 
Ziel ist es, die vorhandenen An-
gebote in Bad Erlach zukünf-
tig auszubauen. Neue Ideen 
werden gesammelt, um auch in 
Zukunft eine attraktive Wohn-
gemeinde für jeden Lebens
abschnitt zu bleiben.  
Die Vorbereitungen sind bereits 
in vollem Gange und die ersten 
internen Besprechungen und 
Kurse erledigt. Mit Unterstüt-
zung der NÖ.Regional hat im 
Sommer schon ein UNICEF-
Kinder- und Jugendworkshop 

Ideen und Wünsche  
gefragt – jetzt mitreden

GEME INSAM FAMIL IEN-  UND K INDERFREUNDL ICH

Bad Erlach ist bereits seit 2017 staatlich ausgezeichnete familienfreundliche Gemeinde. Die damals geplanten 
familienfreundlichen Maßnahmen konnten in den letzten Jahren erfolgreich umgesetzt werden, so etwa der 
Kost Nix Laden, barrierefreie Gehsteige, ein Familientreff und ein Generationenpark sowie ein Jugendtreff und 
die öffentlichen Toiletten im Ortszentrum. Zudem ist auch für betreutes Wohnen im Ort gesorgt

stattgefunden und erste An- 
regungen von den jungen 
Generationen konnten gesam-
melt werden. Jetzt brauchen 
wir die Mitwirkung der Be-
völkerung und freuen uns auf 
einen professionell begleiteten, 
kreativen Workshop für alle 
Generationen im Frühjahr 2023. 
„Sie können Ihre Ideen auch 
gerne jetzt schon auf einem 
Zettel notieren und diesen mit 
dem Vermerk ‚Kinder – und 
Familienfreundliche Gemeinde‘ 
im Briefkasten des Gemeinde-
amtes abgeben“, so Saufnauer. 
Als Alternative gibt es auch eine 
Umfrage, die über den QR-Co-
de abgerufen werden kann. 

Nähere Informationen zu den 
bisherigen Vorbereitungen und 
Ergebnissen sowie zur Umfrage 
gibt es auch auf der Gemein-
de-Website. Die Befragung 
kann bis 31.12. 2022 ausgefüllt 
werden. Danach werden die 
Ergebnisse gesammelt und bei 
der Veranstaltung im nächsten 
Jahr präsentiert. Gerne können 
sich Interessierte an den weite-
ren Projektschritten auch gleich 
direkt an die Auditbeauftragte 
der Gemeinde – Gemeinderätin 
Sabine Saufnauer – wenden. „Wir  
freuen uns auf Ihre Teilnahme, 
sowie Vorschläge und Ideen für 
ein familien- und kinderfreund-
liches Bad Erlach!“ 

WOH E R KOMME N U N SE R E S T R A S SE N N A ME N?

Ziegelweg

Vom Waldweg abgehend, verläuft der Ziegelweg parallel 
zum ehemaligen Ziegelwerk Jahn und in der Nähe des ehe-
maligen Ziegelwerks Rädler bzw. später Anderle, das sich 
einst am Ende des heutigen Waldwegs befand. Die Nähe zu 
diesen Betrieben war namensgebend für den Ziegelweg. 

Im Sommer fand 
bereits ein Kinder- 
und Jugend-
workshop von 
NÖ.Regional statt.
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Obwohl das Wort Politik-
verdrossenheit durch 
die Medien geistert, 

sieht Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger den starken Wunsch  
der Bevölkerung sich einzu-
bringen und aktiv bei Projekten 
mitzuarbeiten. „Dafür werden 
wir Grundlagen schaffen und 
die Bürger künftig stark einbin-
den“, kündigt sie bereits gleich 
nach ihrer Wahl an. Mittels In-
foabenden, Grätzltouren Work-
shops oder gezielten Befragun-
gen möchte sie gemeinsam mit 
ihrem Gemeinderat-Team einen 
noch stärkeren Kontakt und 
Austausch zu den Bad Erla-
chern suchen. „Dabei ist es mir 
wichtig, dass wir vermeintlich 
‚kleine‘ Themen, die einzelne 
Siedlungen betreffen, ebenso 
in Angriff nehmen, wie große 
Vorhaben“, kündigt Stockinger 
an. Gefordert sieht sie sich 
dabei, wenn es um die Entste-
hung einer neuen Dorfgemein-
schaft geht, in der sich die zu-
gezogenen Bewohnern ebenso 
wohl fühlen, wie bereits lang 
eingesessene Gemeindebür-
gern. Deshalb möchte sie dem 
langen Wunsch nach einem 
Ortszentrum nachkommen 
und dies mit der Entwicklung 

der Immobilie Kattingerhof mit 
einer umfassenden Bürger-
beteiligung umsetzen. „Jeder 
und jede soll mitdenken und 
mitreden können, so dass es 
ein Ortszentrum für alle wird“, 
spricht sie ihren Wunsch aus 
und merkt ergänzend an, dass 
eine starke Vernetzung mit 
den engagierten Vereinen eine 
wichtige Basis dafür ist. Bereits 
in der ersten Jahreshälfte soll 
das Projekt gestartet werden.

Apropos Mitreden: Bereits 
jetzt gibt es die Möglichkeit 
dazu. Das Logo von Bad Erlach 
hat einen Frischekick erhalten 
und auch die Medien der Ge-
meinde werden sukzessive an 
dieses neue Design angepasst. 
Diese Figur (siehe rechts neben 
dem Artikel) wurde aus dem 
alten Logo mitübernommen 
und wird in den Medien zu-
künftig immer wieder auf-
tauchen. Noch gibt es keinen 
Namen – daher sind alle Leser 
gefragt. Schreiben Sie uns an 
presse@baderlach.gv.at und 
machen Sie einen Vorschlag, 
welchen Namen wir vergeben 
sollen. Wir freuen uns auf viele 
Ideen - vielen Dank schon vorab 
dafür! 

„Alle sollen mitreden 
und mitmachen“ 

BÜRGERBE TE IL IGUNG GEFR AGT

Bad Erlach ist eine kinder-
reiche Gemeinde. Fünfzig 
Kinder ab zweieinhalb 

Jahren sind im Herbst neu ein-
getreten, weshalb der Landes-
kindergarten um einen Betreu-
ungsraum erweitert wurde. Neu 
im Team ist Pädagogin Yvonne 
Prenner, sie betreut mit Eva 
Spangel die Gruppe. 

Neue Gruppe  
für Kindergarten
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ABereits im Frühjahr 
2017 haben sich einige 
Gemeinderäte zu einer 

Arbeitsgruppe zusammenge-
tan, die sich dem Thema Bebau-
ung in Bad Erlach widmen wird. 
Einer der Initiatoren, Gemein-
derat Christoph Stelzer, dazu: 
„Nachdem Stimmen aus der 
Bevölkerung, aufgrund der zu-
nehmenden Verbauung in Bad 
Erlach, laut wurden, mussten 
wir handeln. Dabei sollen die 
Bedenken zum vermehrten Ver-
kehrsaufkommen, zur Ortsbild-
entwicklung und zum starken 
Zuzug behandelt werden.“ Als 
eine der ersten Maßnahmen 
wurde eine Bausperre durch 
den Gemeinderat beschlossen 
und verordnet (Anm.: Dies gilt 
nur für neue/zukünftige Einrei-
chungen, es erfolgt kein Eingriff 
in genehmigte Einreichungen).
Diese Bausperre sollte der 
Gemeinde Zeit verschaffen sich 
mit dem Verbauungs-Thema in 
Bad Erlach detailliert ausein-
anderzusetzen. „In den letzten 
beiden Jahren konnten die 
Ergebnisse dieser Bemühun-
gen mittels Flächenwidmungs-
plänen, Bebauungsplänen 
und Verordnungen in die Tat 
umgesetzt werden. Auch wenn 
man vieles davon heute im Bad 
Erlacher Ortsbild noch nicht 
sieht, wird dies die künftige 

Bebauung auf ein verträgliches 
Maß reduzieren. Diese Be-
schlüsse werden das Ortsbild 
und das Klima in Bad Erlach 
künftig positiv beeinflussen.“, 
so Stelzer. Ein Auszug aus den 
beschlossenen Maßnahmen: 
 
Im Ortszentrum

	— Festlegung einer Zent-
rumszone für dichtere 
Wohnformen und Handels-
einrichtungen entlang der 
Hauptstraße und Wiener 
Neustädter Straße

	— versickerungsfähige Stell-
plätze 

	— großkronige Baumbeschat-
tung 

	— maximal zulässige Verbau-
ung je Grundstück

	— maximale Bauklasse 2 (Ent-
scheidung gegen Bauklasse 
3)

	— Verdichtungsmöglichkeit für 
zielgerichtete Bebauung 
 

Außerhalb des Zentrums:

	— ortstypische lockere Ein-
familienhausstrukturen

	— Beschränkung auf maximal 
zwei Wohneinheiten pro 
Grundstück (BW-2WE)

	— Mindestgröße für künftige 
Baugrundstücke/Bauplätze 
definiert: 625m² 

	— maximale Bauklasse 2 (Ent-
scheidung gegen Bauklasse 
3)

	— maximal zulässige Verbau-
ung pro Grundstück 

Basierend darauf möchte die 
Gemeinde Bad Erlach diese 
Entwicklung weiter verschär-
fen und Wohnbaulandwidmun-
gen aussetzen (siehe Artikel 
links). 

Arbeitsgruppe für 
nachhaltige Bebauung 

ORTSENT WICK LUNG

Seit rund 15 Jahren säubern 
Freiwillige mehrmals jähr-
lich den Rastplatz beim 

Petrusmarterl im Ortsteil Zie-
gelofen. So bemühen sich diese, 
besonders vor jeder Feierlich-
keit, diesen Platz zu mähen, den 
Unrat wegzuräumen und die 
Hecke zu schneiden. Insbe-
sondere organisieren sie auch 
die Messe zu „Peter und Paul“, 
Namenspatron vom dortigen 
Marterl, Ende Juni mit Pfarrer 
Eichinger. Jährlich, am ersten 
Adventsamstag, findet seit 
1997 ein Wortgottesdienst mit 
Adventkranzweihe ebendort 
statt. Die Feierlichkeit begleitet 
seit Jahren der „Jugendchor 
Leiding“. Zum Jahresabschluss 
ergeht ein Dankeschön an die 
vielen Freiwilligen, die dies 
alljährlich mitgestalten und 
ermöglichen. „Mit dieser Um-
welt-Aktion erhalten wir einen 
wunderschönen Erholungs-
platz unserer Gemeinde“, so 
Gemeinderat Michael Luef. 

„Diese 
Beschlüs-
se werden 
das Orts-
bild und 
das Kli-
ma künf-
tig positiv 
beeinflus-
sen.“

Gemeinderat 
Christoph Stelzer 
hat die Arbeits-
gruppe zur Orts-
bildentwicklung 
initiiert.

EHREN A MTL ICHK E IT

Alljährliche 
Pflege im 
Ziegelofen

Gemeinderat 
Michael Luef 
ist mit einigen 
anderen Helfern 
bei der Pflege des 
Petrusmarterls im 
Einsatz. ©

 D
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In der Marktgemeinde Bad 
Erlach existiert auf Grundlage 
der letzten Flächenbilanz eine 

Baulandreserve von ca. 30 ha. 
Diese Flächen sind bereits seit 
vielen Jahren als Bauland inner-
halb der Gemeinde gewidmet.
Wenn man diese 30 ha Bau-
landreserve in Relation zu den 
bereits bebauten 84 ha Wohn-
bauland setzt, ergibt sich ein 
Anteil von rund 26 % Bauland-
reserve. Diese Flächen wären 
theoretisch sofort bebaubar. 
Unter Berücksichtigung von 
Gefährdungen (z.B. Hoch- und 
Hangwasser) und Einschrän-
kungen (z.B. Rutschungen) 
der potenziellen Bebauung 
stehen praktisch rund 20 ha 
sofort nutzbares Wohnbau-
land zur Verfügung. Diese 
aktuell bereits gegebenen 
und sofort nutzbaren Wohn-
baulandflächen von 20 ha sind 
umgerechnet (durchschnittliche 
Bauplatzgröße in Bad Erlach) 
ca. 330 Grundstücke, auf denen 
derzeit Wohngebäude errichtet 
werden können. Bei dichterer 
Bebauung auch entsprechend 
mehr Wohneinheiten. 
Diese auf den derzeit gewid-

meten Flächen entstehenden 
Wohneinheiten, entsprechen 
einem Bevölkerungswachs-
tum von mindestens 1.000 
Personen, die innerhalb dieser 
bestehenden Widmungen unter 
Berücksichtigung der Gesetz-
gebung und Vorschriften bauen 
dürfen und somit in Bad Erlach 
untergebracht werden können. 
 
GEMEINDERATS-BESCHLUSS: 
BIS AUF WEITERES KEINE 
WOHNBAULANDWIDMUNGEN 
Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Bad Erlach hat in 
den letzten Monaten bereits 
eine Reihe an Maßnahmen 
beschlossen, um die Bebau-
ung künftig zu steuern und 
auf ein sinnvolles Ausmaß zu 
regulieren. Dies erfolgte unter 
besonderer Berücksichtigung 
von Umwelt- und Nachhaltig-
keitsaspekten. In Anbetracht 
der globalen Entwicklung 
(Klimawandel/ Bodenversiege-
lung/Flächenverbrauch) hat sich 
der Gemeinderat in der Sitzung 
vom 21.11.2022 entschieden, 
kurz- und mittelfristig kein 
weiteres Wohnbauland in Bad 
Erlach zu widmen. Stattdessen 

sollte der Schwerpunkt bei der 
zukünftigen Siedlungsentwick-
lung auf die Mobilisierung der 
bestehenden Baulandreserven 
gelegt werden. Zu dieser Rege-
lung wurden drei Ausnahmen 
festgelegt: 

	— Wirtschaftliche Interessen 
der Marktgemeinde

	— Betriebswirtschaftliche 
Interessen eines Unter-
nehmens (z.B. Mitarbeiter-
Wohnungen zu bestehen-
den Betrieben)

	— Deckung familiärerer 
Bedürfnisse von Bad 
Erlachern in Bezug auf Er-
gänzungen zu bestehenden 
Grundstücken im Bauland 
(Erweiterung wegen un-
günstiger Konfiguration/ 
Erweiterung wegen eines 
Zubaus zum bestehenden 
Gebäude/Errichtung einer 
Garage/Errichtung eines 
Nebengebäudes etc.)

Diese Maßnahme stellt eine 
Ergänzung zu den bereits be-
schlossenen Maßnahmen dar 
und soll die positive und vor 
allem gesunde Entwicklung der 
Gemeinde fördern. 

Ein paar Freiwillige 
rund um Gemein-
derat Michael Luef 
konnten 2022 
einige defekte 
Geräte reparieren 
oder technische 
Probleme lösen.

„Mit die-
sen Maß-
nahmen 
wollen 
wir die 
positi-
ve und 
gesunde 
Entwick-
lung der 
Gemeinde 
fördern.“

Jeden ersten Samstag im 
Monat bieten ein paar 
Freiwillige im Reparatur-

café im Kinderfreundehaus ihre 
Dienstleistungen an. Von 09.00 
bis 11.00 Uhr werden defekte 
Elektrogeräte, Kinderspiel-
zeug, aber auch andere Ge-
brauchsgegenstände gemein-
sam repariert sowie bei Kaffee 
und Kuchen gefachsimpelt. 

Reparieren  
statt wegwerfen
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Neues Projekt: Strom im Ort 
produzieren und teilen 

ERNEUERBA RE ENERG IEGEME INSCH A F T

Die Marktgemeinde 
Bad Erlach plant mit 
einem weiteren Schritt 

die proaktive Unterstützung 
der Energiewende. Konkret 
ist dabei von der möglichen 
Gründung einer Energiege-
meinschaft die Rede. Mögliche 
Gründung? Ja, weil es dafür das 
Interesse einer Gemeinschaft 
braucht. Gemeinderat Gerald 
Steurer-Pernsteiner wurde 
mit diesem Vorhaben betraut 
und beantwortet im Interview 
erste Fragen: 
 
Was ist eine Energiegemein-
schaft überhaupt? 
Steurer-Pernsteiner: „Bei einer 
Energiegemeinschaft handelt 
es sich um einen Verbund an 
Energieproduzenten und Energie-
verbrauchern. Alle, die über-
schüssige Energie produzieren, 
können diese an Verbraucher in 
der Nachbarschaft verkaufen. 
Den Preis für die Energie defi-
niert die Energiegemeinschaft 
selber, unabhängig vom öster-
reichischen Strompreis, den die 
Konzerne diktieren. Die Mitglie-
der unterstützen sich durch faire 
Preise gegenseitig und schaffen 
gleichzeitig einen Beitrag zum 
Klimaschutz.“ 

Muss ich als Teil dieser 
Energiegemeinschaft meinen 
Energieanbieter kündigen 
und habe ich keinen Strom, 
wenn es Engpässe gibt?  
Steurer-Pernsteiner: „Nein, 
denn ein weiterer Vorteil einer 
Energiegemeinschaft ist, dass 
egal ob Sie in der Rolle des 
Energieproduzenten oder des 
Energieverbrauchers sind, Sie 
weiterhin Ihre Stromverträge mit 
dem Anbieter Ihrer Wahl haben. 

Der Strom aus der Energiege-
meinschaft wird aber vorrangig 
behandelt, das heißt sobald über-
schüssiger Strom produziert wird, 
erhalten die Mitglieder diesen. 
Produziert die Energiegemein-
schaft keinen Strom, weil z.B. in 
der Nacht die Photovoltaikanlage 
keine Energie liefert, so bezieht 
man den Strom wie gewohnt 
vom bisherigen Vertragspartner. 
Damit ist die Versorgungssicher-
heit garantiert.“ 

„Komm 
mit und 
sei dabei, 
wenn wir 
gemein-
sam Bad 
Erlach 
ein Stück 
besser 
machen 
wollen.“

Im Herbst traf sich der 
Arbeitskreis Klimabündnis 
der Thermengemeinden zu 

einem Vernetzungstreffen. 
Vergangene Projekte wurden 
beleuchtet und zukünftige 
Vorhaben thematisiert. Auch 
Gemeinderätin Andrea Engel-
schall war dieses Mal dabei. 

Vernetzung in 
Sachen Klima
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Was braucht es für die Teil-
nahme an der Energiege-
meinschaft?  
Steurer-Pernsteiner: „Die 
einzige Voraussetzung ist ein 
Smart Meter, das mittlerweile 
nahezu alle Bad Erlacher Haus-
halte erhalten haben, also kein 
Aufgraben von Straßen und keine 
zusätzlichen Stromkabel oder 
andere bauliche Änderungen!“

  Für wen ist diese Energiege-
meinschaft interessant?  
Steurer-Pernsteiner: „Für 
Haushalte, die überschüssigen 
Strom einspeisen  wollen und 
jene, die zu diesem Zeitpunkt 
Strom brauchen. So können 
Schulen, Gemeinde und Kinder-
garten vom überschüssigen 
Photovoltaikstrom am Vormittag 
profitieren, während die meisten 
Haushaltsproduzenten arbeiten 
sind. Selbst für Personen, die 
eine eigene Photovoltaikanlage 
haben, kann der Überschuss 
anderer Teilnehmer die eigenen 
Spitzen - wie etwa beim Laden 
des e-Autos - abgleichen und für 
günstigeren Strom sorgen.“

Wann wird in Bad Erlach eine 
Energiegemeinschaft  
gegründet?  
Steurer-Pernsteiner: „Bevor 
wir eine Energiegemeinschaft 
gründen, ist es wichtig Teilneh-
mer zu finden, die Strom in die 
Energiegemeinschaft liefern, 
aber auch jene die Strom ver-
brauchen. In dieser ersten Phase 

werden wir erheben, wie viele 
potentielle Interessenten es gibt 
und ob wir mit den Teilnehmern 
eine wirtschaftlich tragbare 
Gemeinschaft gründen können. 
Wir brauchen also genügend 
Einspeiser, aber auch genügend 
Verbraucher, die diesen lokal pro-
duzierten Strom verbrauchen.“ 

Wie geht es nun weiter?  
Steurer-Pernsteiner: „Auf  
https://energiegemeinschaften.
ezn.at/baderlach gibt es die 
Möglichkeit sich unverbindlich 
anzumelden und einige Kennzah-
len bekanntzugeben. Zudem wird 
es im Jänner 2023 eine Informa-
tionsveranstaltung geben, wo 
allen Interessierten das Konzept 
vorgestellt wird. Nach Abschluss 
dieser Phase wird ein Wirtschaft-
lichkeitskonzept präsentiert, das 
das Potential einer Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft beschreibt.“

Was gibt es noch dazu?  
Steurer-Pernsteiner: „Die 
Gründung der Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft ist der 
nächste Schritt, den wir als Bad 
Erlacher gemeinsam in eine öko-
logisch und sozial verträglichere 
Zukunft beschreiten können. Ge-
rade im Umfeld der lokalen und 
dezentralen Energiewirtschaft 
ergeben sich viele Möglichkeiten, 
wie wir ohne Komfortverlust und 
ohne Mehrkosten einen Beitrag 
für eine bessere Umwelt leisten 
und die Stromkosten senken 
können.“ 

Anlässlich der Baum-
pflanzwoche von „Natur 
im Garten“ wurden von 

Fahrudin Halilovic (Grünraum-
beauftragter der Gemeinde) 30 
Bäume gepflanzt. Diese stellte 
„Natur im Garten“ für die er-
folgreiche Teilnahme von Bad 
Erlacher Bürger am virtuellen 
Lauf „Tree Running“ zur Verfü-
gung. Hainbuche, Winterapfel 
oder Kriecherl wurden von den 
Experten speziell für die in der 
Gemeinde vorherrschenden 
klimatischen Bedingungen 
ausgewählt. Der Großteil der 
Bäume fand im Generationen-
park (Bahnau) einen geeigne-
ten Standort. Weitere Bäume 
wurden bei der Kinder- und 
Jugendreha kokon gepflanzt. 

30 neue Bäume 
gepflanzt

Monika Jasansky 
(Klimabündnis 
Arbeitskreis der 
Thermengemein-
den), Gemeinde-
rätin Andrea 
Engelschall, 
Fahrudin Halilovic, 
Vizebürgermeister 
Harald Wrede 
und Gemeinderat 
Mustafa Halilovic 
(v.l.).
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Anfang Oktober über-
reichte Bürgermeister 
a.D. Hans Rädler die Bil-

dungsförderung der Gemeinde 
an sechs junge Bad Erlacher, die 
alljährlich für Leistungen am Bil-
dungssektor vergeben werden. 
Neben einer Urkunde wurde 
eine Förderung (je 250 bis 300 
Euro) überreicht. Rädler beton-
te, dass diese jungen Menschen 
die besten Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Start in der 
Arbeitswelt bzw. den Studien-
beginn aufweisen. Die Gemein-
de kann hierbei die notwendige 
Infrastruktur (z.B. Ausbau des 
Glasfasernetzes, Nähe zu Wien 
bzw. gute Verkehrsanbindung) 
und Lebensqualität bieten.
Zudem sprach er eine Einladung 
aus, in Zukunft aktiv bei der 
Gestaltung der Gemeinde mit-
zuwirken.
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Preisträger

	— Abschluss der Reife- und Diplomprüfung mit  
ausgezeichnetem Erfolg: Anna-Lena Piribauer,  
Jonathan Schwarz 

	— Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg: 
Maximilian Jeitler

	— Erlangung des akademischen Titels Bachelor: 
Lukas Prokschi

	— Erlangung des akademischen Titels Master:  
Marina Mozelt, Peter Pölzlbauer, Daniel Ponweiser

Herausragende 
Leistungen 

BILDUNGSFÖRDERUNG

„Diese 
jungen 
Menschen 
sind ein 
Aushän-
geschild 
für die 
Gemein-
de.“

Der Elternverein rund um 
Marina Hönig, Nadine 
Dopler, Birgit Brenner, 

Stephanie Friesenbichler sowie 
Daniel Stutter und Sabrina 
Wrba gelang es mit ihrem 
neuesten Projekts, den Unter-
richt für die Volksschüler noch 
greifbarer zu machen und Farbe 
in die Schule zu bringen. Im 
gesamten Gebäude wurden 
mit Folien lehrreiche Akzente 
gesetzt. An den Stiegen können 
Malsätzchen geübt werden 
oder an den Wänden lädt der 
ABC-Wurm zur Buchstaben-
Wiederholung ein. Realisiert 
wurde dies von der Firma Folien 
Expert dank der finanziellen 
Unterstützung durch die Ge-
meinde. 

Visuelle Akzente 
in Schule gesetzt
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Achtsamkeit ist die Kunst 
mit seinen Gedanken im 
Hier und Jetzt zu sein. 

Ganz bewusst den Alltags-
stress hinter sich zu lassen, 
tief durchzuatmen und ganz 
im Moment sein – ohne ab-
schweifende Gedanken, ohne 
Hektik, ohne Stress. Gerade 
die Vorweihnachtszeit eignet 
sich hervorragend dafür, der 
Achtsamkeit in unserem All-
tag mehr Raum zu geben. Mit 
einer bewussten Atemübung 
der psychologischen Beraterin 
Simone Grill, MSc kann zumin-
dest für ein paar Minuten die 
Stille einkehren:

Achtsam in  
das neue Jahr 

„Begeben Sie sich einfach in eine 
bequeme Position. Schließen 
Sie die Augen und atmen Sie ein 
paar Mal ganz tief ein und aus. 
Verinnerlichen Sie sich folgen-
den Text: Ich bin ganz im Hier 
und Jetzt. Mit jedem Einatmen 
komme ich mehr in meiner Mitte 
an und mit jedem Ausatmen 
lasse ich Stress und Hektik los.  
Im alten Jahr können wir uns 
ganz bewusst folgende Frage 
stellen: Was lasse ich getrost im 
alten Jahr und was nehme ich 
mir ganz mit ins neue Jahr?“

An diesen Terminen (immer 
zwischen 17.00 und 19.00 
Uhr) steht Simone Grill, MSc 
kostenlos zur psychologischen 
Beratung zur Verfügung: 

	— 16.01.2023 
	— 30.01.2023
	— 13.02.2023
	— 27.02.2023
	— 13.03.2023
	— 27.03.2023 

 
An den dazwischenliegenden 
Montagen hat Pflegekoordi-
natorin Tanja Wagenhofer zur 
selben Zeit ihre Sprechstunden 
am Gemeindeamt. ©
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Seit Oktober 
gibt es in der 
Gemeinde Bad 
Erlach neben dem 
Pflegekoordina-
tions-Angebot von 
Tanja Wagenhofer 
(rechts) auch kos-
tenlose psycho-
logische Beratung 
durch Simone 
Grill, MSc (links). 
Gemeinderätin 
Sabine Saufnauer 
(Mitte) möchte so 
das Gesundheits-
angebot weiter 
ausbauen. Ge-
meinsam planen 
sie auch weitere 
Veranstaltungen 
(siehe S.42/43).

Vor einigen Jahren zierten in Brunn an der Pitten trans-
parente Wassersäulen den Grünstreifen unweit der Orts-
kapelle. Nach deren Demontage blieb nur noch das dafür 

eingebrachte Fundament stehen. Nach Überlegungen von Anrainer 
Jörg Zahornitzky entstand die Idee, ein neues Zierobjekt in Brun-
nenform zu gestalten, da genau in diesem Bereich das Bachbett 
des Altabachs - dessen Quelle sich unweit des Standorts befindet 
- verlief. Dank der Unterstützung der Bauhof-Mitarbeiter konnte die 
schwere Brunneneinfassung transportiert und platziert werden. 
Funktionsfähig ist der Brunnen aufgrund des fehlenden Wasseran-
schlusses leider nicht.  
Bei der gemeinsamen Begutachtung war man sich einig: „Zweifels-
ohne wurde hier ein gelungener  Beitrag zur Verschönerung des 
Ortskerns geleistet. Die neu gepflanzten Rosenstöcke, die den 
Brunnen im Laufe der Zeit umranken werden, leisten damit einen 
weiteren gestalterischen Beitrag. 

Gelungene Verschönerung 
GEMEINSA MES ENG AGEMENT

ATEMÜBUNG

Birgit Barth, Jörg 
Zahornitzky, 
Bauhofmitarbeiter 
Willi Flanner und 
Ortsvorsteherin 
Birgit Jeitler be-
gutachteten das 
neue Zierobjekt 
im Ortskern von 
Brunn an der 
Pitten.
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Auf Initiative der beiden 
Gemeinderäte Sabine 
Saufnauer und Bernhard 

Treibenreif wurde den Bad 
Erlachern im Herbst ein hoch 
professioneller Selbstvertei-
digungskurs angeboten und 
durch die Gemeinde finanziert. 
An insgesamt fünf Kursaben-
den nahmen 27 Teilnehmer 
das Schulungsangebot der 
Selbstverteidigungsakademie 
Sollenau im Gemeindesaal in 
Anspruch und rüsteten sich mit 
wertvollen Tipps sowie Hand-
griffen für die mögliche Abwehr 
eines Angreifers. 

Übung zur  
Verteidigung

Pfarrer Mag. 
Gerhard Eichinger 
in der Kirche mit 
den Rehkitz-La-
ternen.

Hilfe mit Herz gibt es 
seit Anfang November 
seitens der Gemeinde 

und spendenfreudiger Ge-
meindebürger. Im Rahmen der 
Aktion „Holz mit Herz“ wird 
kostenloses Brennholz verteilt 
bzw. durch die Ausweitung 
der Maßnahme werden auch 
Lebensmittel und Hygienearti-
kel ausgegeben. Wollen auch 
Sie helfen? In den Bad Erlacher 
Supermärkten Billa und Euro-

spar können Hygieneartikel 
gekauft und direkt abgegeben 
werden. Die gespendeten 
Artikel werden gemeinsam 
mit den Lebensmitteln an jene 
in Bad Erlach verteilt, die dies 
dringend brauchen. Wenn Sie 
Notstands- oder Mindestsiche-
rungsbezieher, arbeitslos etc. 
sind dann können Sie immer 
donnerstags zwischen 15.00 
und 16.00 Uhr am Bauhof zur 
Abholung vorbeikommen. 

Unterstützung durch 
“Holz mit Herz“

Beim diesjährigen Later-
nenfest mit Pfarrer Mag. 
Gerhard Eichinger wurde 

die Bedeutung des Martins-
tages in Erinnerung gerufen, 
ehe das Thema des Teilens, aber 
auch Helfens von den Kindern 
in einem kurzen Rollenspiel 
aufgegriffen wurde. Musikali-
sche Umrahmung gab es durch 
Lieder, die die Kindergarten-
kinder vorbereitet hatten.  Im 
Anschluss spazierte die Gruppe 
mit den Rehkitz-Laternen die 
Ufergasse entlang und über 
die Fabriksgasse zurück zum 
Kindergarten.  

Laternenfest des 
Kindergartens

Im Zuge der digitalen Neu-
erfassung des Bad Erlacher 
Waldfriedhofs wurde ein 

aktualisierter Übersichtsplan 
erstellt, der erstmals auch die 
Urnen- und Baumbestattungen 
umfasst. Roland Schwarzer 
und Geschäftsführender Ge-
meinderat Karl Stachel (Bild 
oben v.l.) präsentieren, wie die 
neue Einteilung in Sektoren, 
die farbliche Kodierung und die 
zusätzlichen Hinweisschilder 
für einfachere Orientierung 
sorgen. 

Neue Übersicht 
am Waldfriedhof

Die Bad Erlacher 
Jäger haben die 
Aktion „Holz mit 
Herz“ auch mit 
einer Holzspende 
unterstützt. Sie 
hatten eine auf 
Gemeindegrund 
befindliche ab-
gestorbene Esche 
geborgen und zu 
Brennholz auf-
gearbeitet (Foto 
rechts oben).
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Die Botschaft von Weihnachten:
Es gibt keine größere Kraft als die Liebe.
Sie überwindet den Hass
wie das Licht die Finsternis. 
(Martin Luther King)

Das Team von Marlin & Partner wünscht frohe Weihnachten !
anz-marlin-weihn2022-druck-1.indd   1anz-marlin-weihn2022-druck-1.indd   1 11.11.22   11:1911.11.22   11:19

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Wie jedes Jahr besuchten auch dieses 
Jahr die Vorschüler des Kindergartens 
die Freiwillige Feuerwehr Bad Erlach. 

Kommandant Günter Ostermann zeigte die Aus-
rüstung her, die Kinder lernten die Räumlichkei-
ten kennen und probierten auch die Helme und 
Jacken der Einsatzkräfte an. 

Feuerwehr erleben 
VORSCHULK INDER

Kommandant-Stellvertreter Florian Jeitler be-
suchte im Herbst die Volksschule, um dort 
mit rund 60 Schülern Brandschutzfrüherzie-

hung zu trainieren. Neben Grundlagen zur Brand-
verhütung und zum Verhalten bei einem Brandfall 
bekamen alle Kinder einen Brandschutzmelder 
für das Kinderzimmer überreicht. 

Schüler sensibilisiert 
FEUERWEHR ZU G AST IN  SCHULE
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Von Andrea Kolck organi-
siert und von Lehrsani-
täter Wolfgang Woltron 

geleitet, fand im Café-Restau-
rant Sabine ein 16-stündiger 
Erste Hilfe-Kurs statt. Höhe-
punkt war ein realitätsnahes 
Unfallszenario am letzten 
Kursabend, das von den Teilneh-
mern gelöst werden musste. 

Erste Hilfe-Kurs 
mit Woltron

Die Teilnehmer 
rund um Andrea 
Kolck, Hermine 
Besta und Sabine 
Schneeweis.

Im Sommer wurde die Leitung 
im Kinder- und Jugendreha-
zentrum kokon neu besetzt. 

Die kaufmännischen Agenden 
hat Alfred Flammer übernom-
men. Neue ärztliche Direktorin 
wurde Prim. Prof. Jutta Falger. 
Flammer (56 Jahre) bringt 
umfassende Expertise und Ma-
nagementerfahrung vor allem 
in der Gastronomie- und Touris-
musbranche mit, war aber auch 
im Kur-Bereich tätig. Falger 
– die 50-jährige Fachärztin für 
Kinder- und Jugendheilkunde – 
hat mit ihrer jahrzehntelangen 
medizinischen Erfahrung auch 
in der Leitung einer pädiatri-
schen Krankenhausabteilung 
die Expertise, um gezielt auf 
die Bedürfnisse von akut oder 
chronisch erkrankten Kindern 
und Jugendlichen und deren 
Familien einzugehen. Gemein-
sam wollen sie sich nach der 
wichtigen Pionier- und Aufbau-
arbeit den nächsten Herausfor-
derungen stellen. 

WECHSEL

Neue Leitung 
im kokon

Mitte November wurde 
das gastronomische 
Angebot von Bad Er-

lach erweitert. Direkt am Ufer 
der Pitten hat das „Höfler am 
Fluss“ von Jürgen Höfler seine 
Pforten eröffnet. Ein neuer 
Treffpunkt, mit traumhaftem 
Panorama und stylischem 
Ambiente. Auf der Speisekarte 
finden sich Club-Sandwich, 
Pulled Beef-Burger sowie ganz-
jährig Eis und ein hausgemach-
tes Frühstücksangebot. Mit der 
reichhaltigen Getränke- und 
Weinauswahl will der Lokalbe-
sitzer auch am Abend das pas-
sende Angebot für seine Gäste 
setzen. „Ich habe bereits zwei 

gut funktionierende Lokale 
und sehe in der aufstrebenden 
Gemeinde Bad Erlach die Mög-
lichkeit, dass das hier ebenso 
funktioniert. Und: So etwas 
wie das „Höfler am Fluss“ gibt 
es weit und breit nicht“, ist der 
Unternehmer Jürgen Höfler 
überzeugt. 

Neben einer Brücke und zwei 
Sonnendecks ist eine Weinspi-
rale mit 1.800 Flaschen Wein 
von österreichischen Winzern 
ein besonderer Hingucker im 
neuen Lokal. Bodenständig 
und dennoch besonders - so 
wird es von den ersten Besu-
chern beschrieben. 

Neuer Treffpunkt an 
der Pitten eröffnet

HÖFLER A M FLUSS Prim. Prof. Jutta 
Falger ist die neue 
ärztliche Direk-
torin und Alfred 
Flammer ist der 
neue kaufmän-
nische Direktor  
im Kinder- und Ju-
gendrehazentrum 
kokon.

Das „Höfler am 
Fluss“ überzeugt 
mit modernem 
Ambiente.
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BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Erneut zwei Hauben für das  
Restaurant „das Linsberg“

RESTAUR A NTFÜHRER G AULT M ILL AU

Der neue Gault Millau ist 
da und Bad Erlach durch 
das Restaurant „das Lins-

berg“ wieder darin vertreten: 
Zwei Hauben und 13 Punkte 
– eine große Vorgabe vom ver-
gangenen Jahr, die nun sogar 
auf 13,5 Punkte gesteigert wer-
den  konnte. Küchenchef Mi-
chael Suttner bestätigt somit 
erneut die raffinierte, fernöst-
lich inspirierte Küchenlinie und 
ist sehr stolz das Ergebnis: „Wir 
freuen uns, dass unser Streben 
nach Qualität bei Speisenange-
bot, Weinauswahl und Service-
leistung im neuen Gault Millau 
Restaurantführer 2023 erneut 
mit zwei Hauben bewertet 
wurde. Die Fusionsküche im 

Asia Resort auszubauen und 
noch mehr herauszustreichen, 
ist uns in diesem Jahr wieder 
besonders gut gelungen. Mit 
dem Bezug unserer lokalen 
Produkte und dem engen 
Kontakt zu unseren Produzen-
ten schaffen wir Vertrauen 
und machen den Genuss für 
unsere Gästen erlebbar.“ Und 
auch bei Hoteldirektor Stefan 
Nowatschka, BA ist die Freude 
groß: „Diese Auszeichnung ist 
ein großartiger Lohn für unser 
Bemühen, die Erwartungen 
unserer anspruchsvollen Gäste 
täglich neu zu übertreffen 
und natürlich eine besondere 
Motivation für das kommende 
Jahr.“ 

Küchenchef 
Michael Suttner 
leitet seit neun 
Jahren die 
Küchenbrigade im 
Hotel & Spa Lins-
berg Asia****S 
und sieht mit 
dieser hochrangi-
gen Auszeichnung 
seine innovative 
Küchenlinie erneut 
bestätigt.

An drei Sommerabenden lud Katharina 
Schmiedicke mit ihren Fachl-Mietern zum 
Late Night-Shopping im Letter & Soul. 

Viele Interessierte nutzten die Besuche im Con-
cept Store, um sich mit Glücksmomenten für den 
Alltag zu versorgen. 

Abends einkaufen 

L ATE N IGHT-SHOPP ING
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     Bad Erlach 
      raus aus
   Öl und Gas!

Tauschen Sie jetzt Ihren alten Öl- 
oder Gaskessel und sichern Sie 
sich bis zu € 10.500,- an Förde-
rungen von Bund und Land NÖ! 
Bei Umstieg von Gasheizungen 
auf Fernwärme derzeit € 2.000,- 
zusätzlich möglich. Für spätent-
schlossene Interessenten, welche 
an der Trasse bzw. im Ausbau-
gebiet liegen, gewährt die Bio-
energie Bucklige Welt GmbH bis 
31.12.2022 zusätzlich € 1.000,- 
Heizkostengutschrift.

Wir beraten Sie gerne!

02627/48448 

office@bwwb.at www.bwwb.at

Heizkosten-

gutschrift für

Spätentschlossene

€ 1.000,-

Umweltfreundlich und CO2- neutral. 
Holz ist ein nachwachsender Rohstoff. Jährlich wächst 
im Wald mehr Holz nach, als entnommen wird.

kostengünstig

zuverlässig & versorgungssicher
Die Biomasse-KWK-Anlage in Schwarzau wird von 
2 Kesseln, welche mit Waldhackgut aus der Region 
befeuert werden, betrieben. Als Ausfallsreserve steht 
noch zusätzlich ein Ölkessel zur Verfügung. Die An-
lage wird komplett unabhängig von Gas betrieben.

platzsparend

keine Wartungs- und 
Servicekosten für Kunden

Jetzt in nachhaltige  
Heiztechnologie aus der  

Region investieren  
und Geld sparen!

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Blackout - ein Wort das 
derzeit in aller Munde ist. 
Doch was bedeutet das 

konkret? „Bei einem Blackout 
fällt innerhalb kürzester Zeit 
das Handynetz zusammen, 
die Zentralheizungen fallen 
aus, die Eiskästen beginnen 
zu tauen und Notfälle können 
telefonisch nicht mehr erfol-
gen“, so Sabrina Postl  von der 
Feuerwehr Bad Erlach und Se-
bastian Woldron von der Feuer-
wehr Brunn an der Pitten. Sie 
versichern jedoch, dass sich 
die Feuerwehren bereits seit 
geraumer Zeit mit dem Thema 
und der Sicherstellung der Ein-
satzbereitschaft beschäftigen. 
Auch beide Feuerwehrhäuser 
der Gemeinde Bad Erlach und 
das Gemeindeamt werden in 
so einer Situation rund um die 
Uhr besetzt sein und auch der 
Rettungswagen der Rot Kreuz-

Ortsstelle wird einsatzbereit 
sein. „Kommen Sie bei Notfäl-
len während eines Blackouts 
also persönlich ins Feuerwehr-
haus“, erklären die beiden 
Experten.   
Die Kernaufgaben der Feuer-
wehren werden auch während 
eines Blackouts Brandbekämp-
fung und Menschenrettung 
sein. Über wichtige Informa-
tionen wird die Bevölkerung 
mittels Lichtinseln versorgt 
werden. Beide Feuerwehren 
haben sich mit Notstromaggre-
gaten gerüstet und auch Maß-
nahmen zur Trinkwasserversor-
gung wurden überlegt – wobei 
Postl und Woldron appellieren, 
dass sich jeder Haushalt selbst 
auf einen langandauerende 
Stromausfall vorbereiten soll-
te. Für weitere Infos verweisen 
die beiden auf noezsv.at und 
saurugg.net. 

Sind die Feuerwehren 
dafür gerüstet? 

BL ACKOUT

An der diesjährigen 
Feuerwehr-Unterab-
schnittsübung in der 

Bäckerei Lielacher in Walpers-
bach nahm auch das Rote Kreuz 
der Ortsstelle Bad Erlach teil. 
Die Übungsannahme war ein 
Brand mit Personenevakuie-
rung. Das Team aus Bad Erlach 
war für die Erstversorgung 
der „übungsmäßig“ evakuier-
ten Personen zuständig. Die 
wichtigste Erkenntnis aus der 
Nachbesprechung: Nur wer 
gemeinsam übt, arbeitet auch 
im Einsatz friktionsfrei zusam-
men. 

Unterabschnitt 
übte für Ernstfall

Die Freiwilligen 
Feuerwehren Bad 
Erlach und Brunn 
an der Pitten sind 
mit ihren Not-
stromaggregaten 
für einen mög-
lichen Blackout 
gerüstet.

Sowohl die Pensionisten 
Bad Erlach wie auch NÖs 
Senioren Bad Erlach - 

Walpersbach konnten sich nach 
den coronabedingten Pausen 
heuer wieder an regelmäßigen  
Treffen und Aktivitäten erfreu-
en. „Wir bedanken uns bei allen 
Mitgliedern und wünschen 
frohe, besinnliche Weihnach-
ten und ein glückliches und vor 
allem gesundes 2023“, so Josef 
Breitsching (NÖs Senioren). 
Der Vorstand der Pensionisten 
Bad Erlach wünscht seinen 
Mitgliedern ein frohes, be-
sinnliches Weihnachtsfest und 
bedankt sich für die Treue. 

Gesundheit und 
Glück für 2023
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Der Bad Erlacher Kirchen-
chor konnte im Herbst 
einen Ausflug ins Chor-

herrenstift Vorau (Steiermark) 
machen. Als krönenden Ab-
schluss gestalteten die Sänger 
die Sonntagsmesse in der Stifts-
kirche. Am Programm stand 
die Friedensmesse von Karl 
Jenkins, die vom Chor unter der 
Leitung von Sonja Plank-Wies-
bauer und Maria Wiesbauer 
großartig gesungen wurde. 

Großer Auftritt 
in Stiftskirche

Kinder- und Jugendför-
derung wird beim TC 
Union Bad Erlach seit 

jeher groß geschrieben. Egal 
ob Tenniscamps im Sommer, 
Mannschaftstrainings, inten-
sive Meisterschaftsbetreuung 
oder Trainings für „Beweg dich 
schlau“ – das Vereinsangebot ist 
vielfältig. Heuer wurden sogar 
fünf Kinder- und Jugendmann-
schaften aufgestellt, was einem 
Drittel der insgesamt 15 Meis-
terschaftsmannschaften ent-
spricht. Im Rahmen der Jugend-
förderung wird das Training 
der  Kinder und Jugendlichen 
von Seiten des Vereins finanziell 
stark unterstützt. Von diesen 
Trainingsmöglichkeiten profi-
tieren die rund 100 Kinder- und 
Jugendmitglieder enorm. Im 
Zeitraum von April bis Septem-
ber findet über das laufende 
Tennistraining hinaus auch das 
Mannschaftstraining als Vorbe-
reitung auf die Matches in der 
Meisterschaft statt. Hier haben 
die Kinder die Möglichkeit, sich 
sowohl in den diversen Moto-
rikbewerben als auch in vielen 
heiß umkämpften Tennis-Mat-

ches auf die Meisterschaft und 
damit das Kräftemessen mit 
den Kindern anderer Vereine 
vorzubereiten. Auch im Winter 
kann im Rahmen des Vereins-
Hallentrainings durchgehend 
trainiert werden.

In Zusammenarbeit mit dem 
LC Tausendfüßler konnte für 
die „Beweg dich schlau“-Chal-
lenge von ServusTV in enger 
Kooperation mit Ex-Ski-Ass 
Felix Neureuther ein Team aus 
Bad Erlach gestellt werden 
(siehe Foto links unten). Nach 
dem erfolgreichen niederöster-
reichischen Landesfinale, wo 
die Gruppe als Landessieger 
hervorging, ging es sogar zum 
Bundesfinale nach Schladming. 
Dort konnten sie sich öster-
reichweit den fünften Platz 
sichern. Weiters konnte sich 
die U11-Tennis-Mannschaft in 
der vergangenen Saison über 
den Kreismeistertitel freuen. 
Das intensive Training trägt 
also seine Früchte und macht 
den Kindern und Jugendlichen 
nämlich vor allem eines - gro-
ßen Spaß! 

Voller Fokus auf  
die Tennis-Kinder

K INDER- UND JUGENDFÖRDERUNG
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Erfolgreiche junge Talente  
aus Bad Erlach am Zug

SCH ACHCLUB

Der Bad Erlacher Schach-
club kann sich in den 
letzten Wochen über 

einige Erfolge freuen:

	— Ende August gewann Julian 
Hammerling (Foto links) 
das B-Turnier des Schwarz-
atal-Opens in Gloggnitz. 
Mit David Nagel auf Platz 
drei stand ein weiterer Bad 
Erlacher auf dem Siegespo-
dest. Mehrere jugendliche 
Spieler legten ebenso eine 
Talentprobe ab. 

	— Seit Ende September neh-
men erstmals seit längerem 
wieder drei komplette 
Teams aus Bad Erlach an 
den Mannschafts-Meister-
schaften teil – in der Liga, 
in der 1. Klasse und die Ju-
gend-Mannschaft in der 2. 
Klasse des Industrieviertels. 
Hier können vor allem von 
den jungen Spielern Erfolge 
verzeichnet werden .

	— Vereinsintern finden an 
den Klubabenden eben-
falls Meisterschaften statt. 

Aktueller Vereinsmeister 
2022 wurde nach einem 
7-Runden-Turnier Michael 
Knöbel. Beim Ofenböck-
Cup-Turnier wird die Final-
partie zwischen Eduard 
Ganauser und Ing. Manfred 
Kraus erst nach Redaktions-
schluss ausgetragen.

	— Beim Semifinale der Ju-
gend-Landesmeisterschaft 
in Sieghartskirchen Anfang 
November nahmen neun 
Bad Erlacher Spieler teil. 
Der mit acht Jahren jüngste 
Meisterschaftsspieler des 
Clubs, Raphael Blazek (Foto 
rechts), gewann souverän 
die U 10-Wertung.

	— Seit Schulbeginn gibt es in 
der Volksschule Bad Erlach 
eine „Neigungsgruppe 
Schach“. Initiiert und be-
treut von Obmann Michael 
Luef und Trainer Josef Petz 
treffen sich jeden Montag 
etwa zehn Volksschüler 
und erlernen bzw. üben 
sich im königlichen Spiel. 
Weitere aktuelle Infos über 
den Schachklub gibt es auf 
www.schachklub-bad-er-
lach.net. 

In der Volksschule 
Bad Erlach gibt es 
seit Schulbeginn 
die Neigungsgrup-
pe Schach. Jeden 
Montag nehmen 
daran rund zehn 
Schüler teil.

„Alle 
Aktivi-
täten und 
Erfolge 
wären 
ohne viele  
Unter-
stützer 
nicht 
möglich. 
Danke 
dafür!“
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Die Kinderfreunde Bad 
Erlach haben unter 
Obmann Engelbert 

Tauchner ein Fest mit Zauber-
show, Hüpfburg und Kinder-
schminken veranstaltet. Vielen 
ehrenamtlichen Helfern und 
großzügigen Spendern sind die 
leuchtenden Kinderaugen bei 
diesem Event zu verdanken. 

Ein Kinderfest 
das verzaubert

Nach 50 erfolgreichen 
Jahren wurde bei der 
außerordentlichen 

Generalversammlung am 
02. Dezember die Beendi-
gung und Auflösung des Bad 
Erlacher Fremdenverkehrs- 
und Verschönerungsvereins 
beschlossen. Der Verein hat 
in dieser Zeit maßgeblich 
zur Ortsverschönerung, wie 
etwa mit der Neuanlage eines 
Grünbereichs am Linken und 
Rechten Mühlweg, die Neu-
gestaltung der Lände entlang 
der Pitten oder das Setzen von 
Bäumen entlang der Ortsstra-
ße, beigetragen. Der FVV-Bad 
Erlach war oftmals Initiator 
von Kunst- und Kulturprojekten 
oder Föderer und Mithelfer 
von Restaurierungsarbeiten 
an Bad Erlacher Kulturgütern 

SV Bad Erlach 
sagt „Danke“

Stolzer Rückblick  
auf fünf Jahrzehnte

F V V WURDE AUFGELÖST

(diverse Marterl im Ortsgebiet, 
Innensanierung Ulrichskirche, 
Renovierung Nepomuk-Sta-
tue, Fassadengestaltung Altes 
Spritzenhaus etc.). Die Bad 
Erlacher Kulturtage oder der 
Handwerks- und Adventmarkt 
sowie andere Veranstaltungen 
werden ebenso bestens in 
Erinnerung behalten werden. 
Mit „Für Ihre Mithilfe und 
Unterstützung möchten wir 
uns bei Ihnen recht herzlich be-
danken!“ spricht der Vorstand 
in ihrem Brief an die Mitglieder  
einen Dank an alle finanziellen 
Unterstützer, aber auch an die 
zahlreichen freiwilligen Helfer 
aus, ohne deren ehrenamt-
lichen Stunden diese erfolgrei-
chen und ereignisreichen Jahr-
zehnte des FVV nicht möglich 
gewesen wären. 

Nach zwei Jahren 
Zwangspause fand Mit-
te November der dies-

jährige Sponsorenabend des 
SV Bad Erlach statt. Der Verein 
bedankete sich mit einem ku-
linarischen Genuss-Feuerwerk 
bei allen Unterstützern. Das 
Küchenteam um Steffi Glanz 
hatte ein Spezialitäten-Buffet 
gezaubert, das die Anwesen-
den in vollen Zügen genossen. 
Obmann Andreas Freihammer 
und Jugendleiter Michael 
Bolovich informierten in ihren 
Ansprachen ausführlich über 
die Anstrengungen des Vereins 
im Jugendbereich und die 
sportlichen Erfolge. 

„Alles 
im Leben 
hat seine 
Zeit!“

Das Küchenteam 
rund um Steffi 
Glanz verwöhnte 
die Gäste des 
Sponsorenabends 
des SV Bad Erlach 
(rechts).

Obmann Andreas 
Freihammer be-
dankte sich so bei 
den Unterstützern 
(links).
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Edi Horvath übergibt das  
Zepter an Conny Rottensteiner

LC TAUSENDFÜS SLER

Edi Horvaths persönliches 
Laufinteresse wurde 
schon vor der Vereins-

gründung geweckt, als er 2003 
begann, die Lauftreffs der 
Sparkasse in Wiener Neustadt 
zu besuchen. Unter dem Motto 
„Gemeinsam statt einsam“ wur-
den dann ebensolche Treffen 
in Bad Erlach veranstaltet. „Es 
dauerte nicht lange, da waren 
bis zu 80 Personen bei diesen 
gemeinsamen Lauf-Verabre-
dungen dabei“, kann sich Hor-
vath erinnern. Und so entstand 
gemeinsam mit Walter Kleisz 
die Idee, den LC Tausendfüßler 
ins Leben zu rufen. Neben den 
wöchentlichen Treffen wurde 
auch ein jährlicher Ortslauf 
initiert und durch den Beitritt 
zur Lauftour das Angebot mit 
Nordic Walking sowie speziellen 
Kindertrainings erweitert.  Die 
Multiple Sklerose-Erkrankung 
seiner Schwester brachte Edi 
Horvath auf die Idee, mit den 
Einnahmen aus der Laufveran-
staltung den MS Club Nieder-
österreich zu unterstützen. 
Mehrere tausend Euro konnten 
seither für diesen Zweck ge-
sammelt werden. Die Betrof-
fenen kamen aber auch jedes 

Jahr zur Veranstaltung – ent-
weder um selbst mitzumachen 
oder um anzufeuern.  
 
„Nun gebe ich die Obmann-
schaft weiter und damit 
beschließe ich einen wunder-
schönen Lebensabschnitt, der 
ohne meine Frau, die immer 
hinter mir stand, nicht möglich 
gewesen wäre“, so Horvath. 
Ganz zieht er sich nicht zurück, 
denn er wird neben Cornelia 
Rottensteiner in die zweite 
Reihe wechseln und sie in den 
nächsten Jahren weiterhin bei 
ihrer Aufgabe unterstützen. 
Auch Kassier Walter Kleisz 
wechselt zum Kassier-Stellver-
treter und übergibt an Andreas 
Vollnhofer. Schriftführerin wird 
Silvia Vollnhofer und ihre Stell-
vertreterin ist Daniela Walter.

Die 39-jährige Cornelia Rotten-
steiner ist selbst seit zehn Jah-
ren Teil der LC Tausendfüßler 
und war zuletzt für die Leitung 
des Kindertrainings zuständig, 
wofür sich zukünftig Kristina 
Pfeiffer verantwortlich zeich-
nen wird. „Die Entscheidung, 
mich als Obfrau zur Verfügung 
zu stellen, sehe ich als Chance 

und Möglichkeit dadurch den 
Verein und dessen Aktivitäten 
aufrecht zu erhalten“, zeigt sich 
die zweifache Mutter motiviert 
für die Aufgabe. 

Aktuell kann sich der Laufclub 
Tausendfüßler an großem 
Interesse der Kinder erfreu-
en. Aktuell nehmen rund 25 
Kinder bei den wöchentlichen 
Hallentrainings teil. Nach den 
Osterferien bis zum Start 
der Sommerferien sowie im 
September und Oktober sollen 
die Trainings dann wieder im 
Freien stattfinden. Das Interes-
se der Erwachsenen ist seit der 
Corona-Pandemie ausgeblie-
ben. Das möchte Rottensteiner 
unbedingt wieder ändern: „Es 
würde mich sehr freuen, wenn 
sich hier wieder eine Gruppe 
Lauf- und/oder Walkingbe-
geisterter finden würde.“ 
Interessierte können sich dafür 
telefonisch (+43 664 2466421) 
bei ihr melden. Auch an den 
Erfolg des letztjährigen Orts-
laufs möchte Rottensteiner mit 
ihrem Team anknüpfen. Schon 
jetzt lädt sie alle Interessierten 
zum Mitmachen und Anfeuern 
ein. 

Edi Horvath hat in den letzten 16 Jahren mit dem LC Tausendfüßler und deren regelmäßigen 
Verabredungen zum Laufen und Walken vielen Bad Erlachern Freude an der Bewegung ge-
schenkt. Seit der Gründung war er selbst Obmann des Vereins, Ende November hat er diese 
Verantwortung an Cornelia Rottensteiner weitergegeben. Als Stellvertreter wird er dem Verein 
auch weiterhin zur Verfügung stehen.

Der alte und neue 
Vorstand des LC 
Tausendfüßler mit 
Daniela Walter, 
Maria Horvath, 
Kristina Pfeiffer, 
Cornelia Rotten-
steiner, Walter 
Kleisz, Vizebürger-
meister Harald 
Wrede (Gemeinde-
vertretung), Edi 
Horvath, Martin 
Schuler (Spar-
kasse), Andreas 
Vollnhofer, Wal-
traud Koger, Silvia 
Vollnhofer, Chris-
tian Brettschnei-
der (Sparkasse) 
sowie Wolfgang 
Grünwald (v.l.) 
mit dem Scheck 
in der Höhe von 
€ 10.000 für 
den MS Therapie 
Fonds.
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„Ich bin beseelt vom Potential 
und den vielen Möglichkeiten“

MUSEUMSLE I TER IN IM INTERV IE W

Die Museumsleiterin des 
Kulturzentrums Hacker 
Haus - Brigitte Tauchner 

- blickt im Interview auf ihren 
Start zurück, auf viele Aktivi-
täten im abgelaufenen Jahr 
und stellt Ihre Vorhaben  für das 
Jahr 2023 vor.

Wie war dein Start als Mu-
seumsleiterin? 
Tauchner: „Um ehrlich zu sein, 
der Start in diesem Jahr war ein 
wenig ungewiss. Anfang Jänner 
wussten wir noch nicht, wie sich 
die Pandemie entwickelt. Letzt-
endlich ist aber dann doch alles 
viel besser als erwartet gelau-
fen. Ich wollte für das Kultur-
programm eine gute Mischung 
aus regionalen Künstlern und 
niveauvoller Unterhaltung, aber 
auch interessante Ausstellungen 
anbieten und Akzente für die 
Jugend und im Bildungsbereich 
setzen. Das alles ist gelungen.“

Wo siehst du das Potenzial 
für die Zukunft des Kultur-
zentrums Hacker Haus? 
Tauchner: „Das Kulturzentrum 
Hacker Haus ist ein Ort des Er-
innerns, eine Hommage an die 
jüdischen Familien der Region. 
Das bewegt mich immer wieder 
sehr und die Reaktionen unserer 

Foto links: Ein 
besonderer Be-
suchermagnet in 
den vergangenen 
Monaten war 
die Ausstellung 
„Buchner 1 - 2 -3: 
Kunst über drei 
Generationen“ bei 
der es einen Ein-
blick in die Arbeit 
von Sebastian, 
Christine und 
Sepp Buchner 
gab. Bei der 
Vernissage: 
Bürgermeister 
a.D. Hans Rädler, 
Museumsleiterin 
Brigitte Tauchner, 
Christine und Se-
bastian Buchner 
sowie Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger (v.l.).

Foto rechts: Besu-
cher, wie unlängst 
eine Gruppe rund 
um Elazar Benyo-
etz, schätzen die 
eindrucksvolle 
Präsentation der 
Geschichte im 
Kulturzentrum 
Hacker Haus.
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Besucher bestätigen dies auch 
durchgehend. Das Hacker Haus 
wird zunehmend ein Treffpunkt 
für Kulturbegeisterte, ein Ort des 
Austauschs und der Kommuni-
kation und erfüllt damit die so 
wichtige Funktion des Dialogs.“ 

Was sind die Ziele für 2023? 
Tauchner: „Wir wollen anknüp-
fen an das, was schon 2022 gut 
funktioniert hat. Zudem wollen 
wir ein fixes Kulturvermittlungs-
programm installieren, das der 
Jugend die Geschichte, die bei 
uns im Haus so eindrucksvoll 
dargestellt wird, näher bringt. 
Das Kulturzentrum Hacker Haus 
ist auch Veranstaltungsort und 
soll als solcher vermehrt genutzt 
werden können.“

Was ist schon geplant? 
Tauchner: „Im Jänner starten 
wir faschingsgerecht mit einer 
Komödie mit Texten von Karl Va-
lentin (26.1.) und können schon 
im Februar (25.2.) ein besonderes 

Rolf Totter - der als 57-Jäh-
riger verstarb und am 
Waldfriedhof begraben 

wurde – wäre heuer 100 Jahre 
alt geworden. Seit Anfang De-
zember gibt es aus diesem An-
lass unter dem Titel „Mit sanf-
ter Feder“ im Kulturzentrum 
Hacker Haus eine Ausstellung, 
die noch bis Mitte Febraur be-
sichtigt werden kann. 

Rolf Totters  
sanfte Feder

UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

Highlight präsentieren: die groß-
artige Sängerin Agnes Palmisano 
mit ihrem Trio. Die Ausstellung 
über das Werk von Rolf Totter, 
den genialen Karikaturisten, wird 
noch bis Februar zu sehen sein 
und ich freue mich ganz beson-
ders auf die wunderbare Ausstel-
lung einer Künstlerin, die nicht 
nur beeeindruckende Skulpturen 
einbringt, sondern auch thema-
tisch sehr interessant arbeitet. 
Es wird im wahrsten Sinne des 
Wortes um Kunst BEGREIFEN 
und Inklusion gehen.“  

Was bedeutet dir persönlich 
diese Arbeit im Hacker Haus? 
Tauchner: „Ich verstehe mich als 
Kulturarbeiterin und bin beseelt 
vom Potential des Hauses und 
den Möglichkeiten, die sich für 
Kunstschaffende auftun, von den 
Begegungen, die entstehen, von 
der Begeisterung des Publikums 
und der Chance, hier in Bad 
Erlach Kultur und Geschichte zu 
vermitteln.“ 

Rolf Totter war ein 
Poet der Zeichen-
feder mit liebevol-
lem Blick für die 
Komik des Alltags. 
Die Ausstellung 
wurde von Witwe 
Herta sowie den 
Kindern Sabine 
und Hannes Totter 
kuratiert.
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Slogan für die Zukunft: 
„Bad Erlach bleibt in Bewegung“

	

KKIINNDDEERRBBÜÜCCHHEERR  
TTAAUUSSCCHHBBÖÖRRSSEE  

Fr. 16. Dezember 2022 / 15 bis 18 Uhr 
Hacker Haus, Hauptstr. 10 Bad Erlach 

Bücherabgabe am 15.12.2022 und 16.12.2022 
Vormittag, 9 bis 12 Uhr vor Ort, oder in der 

Volksschule/Kindergarten 

GRin Sabine Saufnauer 0680 3271273 

Programm: 
• Bücher tauschen 
• Gemeinsames Dekorieren und Erleuchten des 16. 

Adventfensters 
• Punschstand im Innenhof 

 

 

 

Wann 18.03.2022, 10.00 – 16.00 Uhr 

Wo Franz Ofenböck Saal, Gemeindeamt Bad Erlach 

Was Bring Kleidung, die bei dir nur noch im Kasten liegt, bring neue 
ungetragene Schuhe, bring Taschen und Schmuck 

Wie Nimm was dir gefällt, probiere, feiere dich als Frau gemeinsam mit anderen 
Frauen 

nachhaltig – gemeinsam - stark 
Kleidungsabgabe bitte am 17.03.2022 zwischen 15:00 und 18:00 Uhr beim 
Gemeindeamt Bad Erlach 

 

FRAUEN – KLEIDER – TAUSCHPARTY 
18.03.2023, 10:00 – 16:00 Uhr 

 

LEBENSWERT,  INNOVAT IV  & GEME INSAM

Wenn man auf die 
Geschichte von Bad 
Erlach zurückblickt, 

vor allem auf die Entwicklun-
gen in den letzten Jahrzehn-
ten, dann sieht man klar und 
deutlich, dass Bad Erlach seit 
jeher in Bewegung ist. Etwa 
in Bewegung von der ehema-
ligen Industriegemeinde hin 
zur heutigen Gesundheits- und 
Wellnessgemeinde. Diese Be-
wegung zeigt sich aber auch 
in den vielen Berichten dieser 
neuen Zeitung, wo die Aktivität 
der Vereine, der Wirtschafts-
treibenden oder der Gemeinde-
vertreterinnen sichtbar wird. 
Und eines ist gewiss: Das soll 
auch in Zukunft so bleiben. 
Daher wurde der Slogan „Bad 

Erlach bleibt in Bewegung“ und 
die dafür symbolische Welle 
auch im neuen Logo sowie in 
anderen Drucksorten ergänzt. 
„In Bewegung bleiben heißt für 
uns, dass wir ein buntes kultu-
relles und soziales Leben bieten 
wollen, dass wir unsere Wirt-
schaft stärken wollen, dass wir 
uns für die Herausforderungen 
der Zukunft rüsten - eigentlich 
kurz und knapp, dass wir Bad 
Erlach noch lebenswerter, noch 
innovativer und noch gemeinsa-
mer machen“, so Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger.

JETZT FOTO EINSCHICKEN 
UND T-SHIRT GEWINNEN

Bad Erlach soll also in Bewe-
gung bleiben. Schicken Sie uns 

ein Foto, das zu Bad Erlach 
#bleibtinbewegung passt. Das 
für Sie zeigt, dass unser Bad Er-
lach und die Menschen, die hier 
leben, in Bewegung sind und 
auch bleiben. Bitte verraten Sie 
uns auch, warum es das tut. 

Das eine oder andere Foto wird 
hier in den nächsten Gemeinde-
zeitungen abgedruckt oder auf 
der Seite der Marktgemeinde 
Bad Erlach auf Facebook ver-
öffentlicht. Als Dankeschön 
gibt es für die veröffentlich-
ten Fotos ein T-Shirt mit dem 
Slogan „Bad Erlach bleibt in 
Bewegung.“ Schicken Sie uns 
Ihre Einsedungen an presse@
baderlach.gv.at - wir freuen uns 
darauf. 
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€ 1.000,- für Bad Erlacher  
Rallycross-Fahrer Gradwohl

SPONSOR ING

Der Bad Erlacher Martin 
Gradwohl schaffte es 
heuer in seiner Pre-

mierensaison zum Rallycross-
Staatsmeister. Trotz eines 
Fehlstarts und ohne eigener 
Werkstatt erreichte der 28-Jäh-
rige 145 Punkte und somit 
den Sieg. Seit fünf Jahren ist 
Gradwohl überhaupt schon im 
Motorsport aktiv. 2017 begann 
er mit Geländeslalom, wech-
selte dann zu Stockcar ehe ihn 
sein Weg in die Rallycross-Szene 
führte.

Auf Initiative von Gemeinderat 
Thomas Breitsching überreich-
te die Gemeinde Gradwohl ein 
Sponsoring in der Höhe von  
€ 1.000,-. 
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Bürgermeister  
a.D. Hans Rädler 
und Geschäftsfüh-
render Gemeinde-
rat Karl Stachel 
überreichten Karin 
Edelmann einen 
Blumenstrauß 
(Foto oben). Die 
Lehrerin nahm bei 
der Verabschie-
dung auf ihrem 
geliebten Holz-
sessel Platz.

Nach 30-jähriger Lehrtätigkeit an der 
Volksschule Bad Erlach wurde kürzlich 
Karin Edelmann in den Ruhestand ver-

abschiedet. In der Rolle als Volksschullehrerin 
hat sie unzählige junge Bad Erlacher auf einem 
wesentlichen und prägenden Abschnitt ihres 
Bildungsweges begleitet. Bei der Verabschiedung 
versammelten sich Volksschüler und Kollegen 
um eine eigens für Frau Edelmann abgeänderte 
Version des Liedes „An Tagen wie dieser“ von den 
Toten Hosen zu singen. Dabei saß die Lehrerin 
auf dem Holzsessel, der sie vom ersten bis zum 
letzten Tag ihrer Lehrtätigkeit an der Volksschule 
begleitete und fortan bei Frau Edelmann zuhause 
einen neuen Platz finden wird. In Anschluss an die 
musikalische Darbietung überreichte die Lehrer-
schaft eine Torte. Bürgermeister a.D. Hans Rädler 
bedankte sich für die gute Zusammenarbeit und 
das Engagement für die Gemeinde. Mit einer 
innigen Umarmung ließen die Volksschüler ihre 
Lehrerin dann in den wohlverdienten Ruhestand 
ziehen. 

Rührender Abschied

EDELM A NN IN RUHESTA ND

„Wir sind 
stolz, dass 
wir einen 
Staats-
meister in 
unserer 
Gemeinde 
haben!“

Gemeinderat Tho-
mas Breitsching 
(1.v.l.) sowie 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
(2.v.r) über-
reichten Martin 
Gradwohl (rechts) 
das Sponsoring 
in der Höhe von € 
1.000,-.
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Neues Zeitgeschichte-Projekt 
gestartet: „Bad Erlach forscht“

MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Seit Sommer 2022 arbeitet 
Mag. DDr. Lisa Betina, MSc 
am Gemeindeamt. Nach 

mehreren Jahren wissenschaft-
licher Tätigkeit als Archäologin 
im Ausland – zuletzt auf der 
Insel Rhodos, Griechenland –  ist 
sie nun in ihre Heimatgemeinde 
zurückgekehrt. Lisa Betina ist 
die Enkeltochter des ehemali-
gen Gemeindearztes Medizinal-
rat Dr. Leopold Peloschek, der 
als Kriegsarzt in Norwegen und 
Russland eingesetzt war bevor 
er unter unglaublichen Um-
ständen nach Bad Erlach kam 
und hier 1945 seinen Dienst 
antrat. Jederzeit erreichbar und 
anfangs auf dem Fahrrad unter-
wegs versorgte er alle Ortsteile 
der Gemeinde, und führte dabei 
medizinische Eingriffe durch, 
die heute nur noch von Fachärz-
ten vorgenommen werden. Im 
Jahr 1980 trat er in den Ruhe-
stand und verstarb 1985. 

In welcher Funktion bist du 
am Gemeindeamt von Bad 
Erlach beschäftigt? 
Betina: „Primär habe ich Auf-
gaben im Bürgerservice über-
nommen und bin ferner für die 
Betreuung der Gemeindehome-
page zuständig. Hierbei gefallen 
mir insbesondere der direkte 
Kontakt mit den Bürgern und das 
abwechslungsreiche Aufgaben-
spektrum.“

Nun gibt es das neue Projekt 
‚Bad Erlach forscht‘, das von 
dir geleitet wird - wie kam es 
dazu? 
Betina: „Wenngleich ich aktuell 
in anderer Funktion beschäf-
tigt bin, so bin ich nach wie vor 
Archäologin, deren Forschungs-
schwerpunkt in den vergangenen 
zehn Jahren auf der interdiszipli-
nären Analyse von historischen 

und keramischen Artefakten und 
Tonrohstoffen lag. In Bad Erlach 
kann ich dieses Wissen anwenden 
und dazu beitragen, die lokale 
Industriegeschichte wissenschaft-
lich fundiert aufzuarbeiten. Den 
Anstoß gaben die Durchsicht von 
Dokumenten im Gemeindearchiv 
sowie die Begegnung mit Otto 
Schramm (s. Porträt rechts). Da 
es mir ein großes Anliegen ist, 
die Bevölkerung auf unterschied-
liche Weise aktiv in das Projekt 
einzubinden, habe ich es mit ‚Bad 
Erlach forscht‘ benannt.“

Was ist das Spannende an 
der Bad Erlacher Industrie-
geschichte? Wie wird deine 
Arbeit konkret aussehen? 
Betina: „Generell interessie-
ren mich jegliche Aspekte der 
Industriegeschichte von der 
Mitte des 19. Jahrhunderts bis 
ins fortgeschrittene 20. Jahr-
hundert, welche die Entwicklung 
von Bad Erlach, das Ortsbild und 
die Bevölkerung unserer Heimat-
gemeinde eingehend prägten. 
Aufgrund meines beruflichen 
Hintergrundes habe ich jedoch 
beschlossen, mich zunächst auf 
die Ziegeleien zu konzentrieren. 
Aktuell bin ich auf der Suche nach 
Zeitzeugen und deren Nachkom-
men, die relevante Erzählungen 
teilen möchten. Zudem werden 
jegliche Dokumente, Fotos oder 
Artefakte, wie beispielsweise Zie-
gel oder Werkzeuge, die mit den 
Ziegeleien in Verbindung stehen, 
gesucht und in Folge dokumen-
tiert. Gleichzeitig erfolgt eine 
Durchsicht geologischer Karten, 
um Ton- bzw. Lehmvorkommen 
zu identifizieren. An ausgewähl-
ten Stellen werden Tonproben 
genommen, unter kontrollierten 
Bedingungen gebrannt und unter-
sucht. Auch alte Ziegel werden 
auf diese Weise analysiert und 

erlauben Rückschlüsse auf Quali-
tätsunterschiede in der Ziegelpro-
duktion. Geplant wäre überdies, 
Keramikgefäße, die im Zuge der 
archäologischen Ausgrabung im 
Bereich der heutigen Therme 
Linsberg Asia gefunden wurden, 
vergleichend zu untersuchen.“

Sind auch Veranstaltungen 
dazu geplant? 
Betina: „Eine Vortragsreihe zu 
Bad Erlacher Kultur- und Natur-
denkmälern im Allgemeinen ist 
angedacht, im Rahmen derer 
etwa Archäologen zum aktuel-
len Stand der Bearbeitung der 
archäologischen Funde und 
Befunde der in der Vergangenheit 
durchgeführten Ausgrabungen 
referieren werden. In Bezug auf 
die Industriegeschichte ist zu 
sagen, dass es sich hier um ein 
mehrjähriges Projekt handelt, 
dessen Ergebnisse am besten im 
Rahmen einer Sonderausstellung 
im Hacker Haus und einer Publika-

Mag. DDr. Lisa 
Betina, MSc ist 
seit dem Sommer 
am Gemeindeamt 
in Bad Erlach im 
Bürgerservice 
tätig. Mit dem 
Projekt „Bad Er-
lach forscht“ lädt 
sie Interessierte 
- sowohl Wissens-
träger zu den 
Ziegelwerken oder 
Besitzer möglicher 
Artefakte ein - an 
dem Projekt mit-
zuwirken. 
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tion der Öffentlichkeit vermittelt 
werden.“

Wie wird die Bevölkerung 
involviert? 
Betina: „Die erfolgreiche Um-
setzung des Projekts ist abhängig 
von Bürgern, die Wissen und 
Dokumente um die Bad Erlacher 
Industriebetriebe besitzen. Ich 
möchte hiermit alle Personen – 
auch außerhalb unserer Ge-
meinde – dazu einladen, diese zu 

teilen (betina@baderlach.gv.at; 
02627/48214/31), um so diese 
wertvollen Erinnerungen zu be-
wahren und auch jüngeren Gene-
rationen zu vermitteln. Wer sich 
bei der Erforschung der Ziegelei-
en beteiligen möchte (Lesen von 
Kurrentschrift, Durchsicht und 
Erfassung von Dokumenten etc.) 
ist ebenfalls herzlich willkom-
men! Auch können Themen für 
Masterarbeiten von Studierenden 
vergeben werden.“ 

©
 B

ET
IN

A

Die Wege, die die un-
zähligen Arbeiter in die 
Ziegeleien führten, sind 

vielfältig. Bereits zwei Zeitzeu-
gen und eine Zeitzeugin teilten 
ihre Erinnerungen. Der Bericht 
über Otto Schramm wird hier 
veröffentlicht, während die 
Einblicke von Theresia Jäger 
und August Eisinger auf der 
Website der Gemeinde nachge-
lesen werden können (siehe QR 
Code). Alle waren im Ziegelwerk 
Jahn (geschlossen im Jahr 1965; 
heutiger Reitstall Baumgartner 
in der Markusgasse) tätig. Ihre 
Erzählungen wurden in Videos 
bzw. Audiodateien festgehalten 
und sind dadurch langfristig 
und authentisch bewahrt. Otto 
Schramm (geb.1927 in Bukarest) 
stammt aus einer Familie, die 
eng mit dem Ziegelhandwerk 
verbunden ist. Bereits sein 
Großvater besaß ein Ziegelwerk 
in Danzig (heutiges Polen). Auch 
sein Vater, der spätere Ing. Otto 
Schramm sen., wollte diese Tra-
dition fortführen, verließ den 
elterlichen Betrieb und wan-
derte nach Rumänien aus, um 
in Tecuci, nahe dem Schwarzen 
Meer, ein eigenes Ziegelwerk zu 
führen. Die Unsicherheiten des 
Zweiten Weltkrieges zwangen 
die Familie das Werk zu ver-
kaufen und sich nach Deutsch-
land zu begeben. Schließlich 

Schramm, der Ziegelexperte
BÜRGER IM PORTR ÄT

fand Ing. Otto Schramm sen. 
Beschäftigung in der Ziegelin-
dustrie in Leopolsdorf bei Wien. 
Nach dem Erwerb des Ziegel-
werks und auf der Suche nach 
ausgewiesenen Fachmännern 
wurde Ing. Schramm sen. von 
Direktor Jahn eingestellt und 
fungierte nun als Betriebsleiter. 
Nachdem Otto Schramm eine 
Lehre als Elektriker abgeschlos-
sen hatte und in amerikanischer 
Gefangenschaft war, kam er 
mit 17 Jahren nach Bad Erlach, 
um ebenfalls im Ziegelwerk 
Jahn zu arbeiten. Er übte ver-
schiedenste Tätigkeiten aus 
und war mit allen Schritten der 
Produktion vertraut, sodass er 
auch in andere Ziegelwerke ent-
sandt wurde, um dort behilflich 
zu sein. Ab und zu sei er auch 
mit dem Lastwagen gefahren, 
um Kohle herbeizuschaffen. 
Erzählungen zur Qualität und 
Aufbereitung des Lehms bzw. 
der daraus gefertigten Ziegel 
sind für das Projekt besonders 
wertvoll. Nachdem Ing. Otto 
Schramm sen. das Ziegelwerk 
Jahn verließ, pachtete er eine 
Werkstatt in Pitten, um dort 
Hohlziegelmundstücke (dienen 
dazu, den Lehm in Form zu 
pressen) zu produzieren. Nach 
sieben Jahren im Ziegelwerk 
folgte der Sohn seinem Vater in 
die Pittener Werkstatt. 

MAG. DDR. LISA BETINA, MSc

Magisterstudium „Klassi-
sche Archäologie“ (2007), 
Masterstudium „Tech-
nology and Analysis of 
Archaeological Materials“ 
(2011), Doktoratsstudium 
„Klassische Archäologie“ 
(2012), Doktoratsstudium 
„Naturwissenschaften“ 
(2015), Lehrgang „Kultur-
vermittlung und Kulturma-
nagement“ (Abschluss im 
Frühjahr 2023), Masterstu-
dium „Digital Humanities“ 
(Abschluss im Sommer 
2023). Langjährige Wissen-
schaftliche  Mitarbeiterin 
am Österreichischen 
Archäologischen Institut. 
Bis April 2022 wissen-
schaftliche Mitarbeitern 
an der Universität Kopen-
hagen.

Otto Schramm war 
mit allen Schritten 
der Ziegelproduk-
tion vertraut und 
wurde auch als 
Experte in ande-
ren Ziegelwerken 
eingesetzt.

Der Artikel in 
voller Länge sowie 
weitere Zeit-
zeugen-Interviews 
finden Sie auf 
der Website (QR 
Code).
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Wir gratulieren ...
Wilhe lm Hofer 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Ade lhe id Brey-
ner  zum 95. 
Gebur ts tag. ( r. )

Ludmi l la  Rese-
tar i ts  zum 95. 
Gebur ts tag ( l . )

E l isabet  V ieh-
weider  zum 
100. Gebur ts-
tag ( r. )

Adele Tauchner 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

E l isabeth Ko los 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( r. )

Aure l ia  F i l z  zum 
90. Gebur ts tag 
(M. )

Ot to  Schramm 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Johanna 
Spre i tzhofer 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( r. )
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Janine Jezek 
und Josef  Ro-
ber t  Brandstä t-
ter  zur  Gebur t 
von E l ias  Josef 
Jezek (  l . )

I r is  Wol f  und 
Clemens S ina-
be l l  zur  Gebur t 
von Johanna 
L isa Mar ie 
S inabel l  (M. )

Dav id und Eva 
Kovacs zur  Ge-
bur t  von Anna 
Eva Chr is t ina 
Kovacs ( r. ) .

„Silbernes Komturkreuz“  
für Hans Rädler

Bürgermeister a.D. Hans Rädler hat Anfang 
Oktober von Niederösterreichs Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner die zweit-

höchste Landesauszeichnung – das „Silberne 
Komturkreuz“ – überreicht bekommen. Damit 
würdigte sie die Verdienste des ehemaligen 
Bürgermeisters für das Land Niederösterreich, 
die Region und die Gemeinde in den letzten 
Jahrzehnten. 

Irene Hruby erhielt das  
Goldene Ehrenzeichen

NÖ.regional-Geschäftsführer DI Walter Kirchler 
und Regionalbetreuer Ing. Walter Ströbl würdig-
ten mit der Überreichung des Goldenen Ehren-
zeichens der Niederösterreichischen Dorf- und 
Stadterneuerung  an Irene Hruby ihre langjäh-
rige Tätigkeit als Obfrau des Fremdenverkehrs- 
und Verschönerungsvereins von Bad Erlach. Der 
Verein hat sich im Laufe der letzten Jahre für 
eine Vielzahl von Projekten eingesetzt.©
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Bürgermeis-
ter  a .D. Hans 
Rädler  mi t 
Landeshaupt-
f rau Johanna 
Mik l-Le i tner  ( l . ) .

Ing. Wal ter 
St röb l , I rene 
Hruby und DI 
Wal ter  K i rch ler 
( r. ) .

Drei Bad Erlacher (Maria 
Fenz, Irene Hruby und 
Rudi Kovacs) wurden mit 

dem Goldenen Ehrenzeichen 
der Marktgemeinde Bad Erlach 
für ihre jahrzehntelangen 
Bemühungen und Verdienste 
bedacht. Irene Hruby konnte 
bei der Verleihung nicht dabei 
sein, ihr wird die Auszeichnung 
später überreicht. 

Verdiente  
Ehrenzeichen

Maria Fenz 
(Mi t te )  und Rudi 
Kovacs (3.v. l . ) 
sowie I rene 
Hruby (n icht 
am Bi ld )  zum 
Goldenen Eh-
renze ichen der 
Marktgemeinde 
Bad Er lach.
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M Ä R Z 2023

Mi, 1. Mrz. Pitten

Do, 2. Mrz. Bad Erlach

Fr, 3. Mrz. Merkur, Wr. Neustadt

Sa, 4. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 5. Mrz. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 6. Mrz. Krone, Wr. Neustadt

Di, 7. Mrz. Pitten

Mi, 8. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

Do, 9. Mrz. Leopold, Wr. Neustadt

Fr, 10. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 11. Mrz. Angelus, Wr. Neustadt

So, 12. Mrz. Bad Erlach

Mo, 3. Mrz. Pitten

Di, 14. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 15. Mrz. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Do, 16. Mrz. Krone, Wr. Neustadt

JÄ N N E R 2023

So, 1. Jän. Bad Erlach

Mo, 2. Jän. Merkur, Wr. Neustadt

Di, 3. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 4. Jän. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Do, 5. Jän. Krone, Wr. Neustadt

Fr, 6. Jän. Pitten

Sa, 7. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

So, 8. Jän. Leopold, Wr. Neustadt

Mo, 9. Jän. Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 10. Jän. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 11. Jän. Bad Erlach

Do, 12. Jän. Pitten

Fr, 13. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 14. Jän. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 15. Jän. Krone, Wr. Neustadt

Mo, 16. Jän. Fischapark, Wr. Neustadt

Apothekendienst

Di, 17. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 18. Jän. Pitten

Do, 19. Jän. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 20. Jän. Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 21. Jän. Bad Erlach

So, 22. Jän. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 23. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 24. Jän. Pitten

Mi, 25. Jän. Krone, Wr. Neustadt

Do, 26. Jän. Fischapark, Wr. Neustadt

Fr, 27. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 28. Jän. Leopold, Wr. Neustadt

So, 29. Jän. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 30. Jän. Pitten

Di, 31. Jän. Bad Erlach

F E BR UA R 2023

Mi, 1. Feb. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 2. Feb. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 3. Feb. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 4. Feb. Krone, Wr. Neustadt

So, 5. Feb. Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 6. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 7. Feb. Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 8. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 9. Feb. Angelus, Wr. Neustadt

Fr, 10. Feb. Bad Erlach

Sa, 11. Feb. Pitten

So, 12. Feb. Pitten

Mo, 13. Feb. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 14. Feb. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 15. Feb. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 16. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 17. Feb. Pitten

Sa, 18. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 19. Feb. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 20. Feb. Bad Erlach

Di, 21. Feb. Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 22. Feb. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 23. Feb. Pitten

Fr, 24. Feb. Krone, Wr. Neustadt

Sa, 25. Feb. Fischapark, Wr. Neustadt

So, 26. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 27. Feb. Leopold, Wr. Neustadt

Di, 28. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 17. Mrz. Fischapark, Wr. Neustadt

Sa, 18. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

So, 19. Mrz. Leopold, Wr. Neustadt

Mo, 20. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 21. Mrz. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 22. Mrz. Bad Erlach

Do, 23. Mrz. Merkur, Wr. Neustadt

Fr, 24. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 25. Mrz. Pitten

So, 26. Mrz. Pitten

Mo, 27. Mrz. Fischapark, Wr. Neustadt

Di, 28. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 29. Mrz. Leopold, Wr. Neustadt

Do, 30. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 31. Mrz. Pitten

Vielen Dank, dass Sie sich 
Zeit nehmen und die 
wertvollen Inhalte aus 

Ihrer Heimatgemeinde Bad Er-
lach konsumieren. Als aufmerk-
samer Leser haben Sie sicher 
gesehen, dass die Zeitung ein 
neues Design bekommen hat. 
Dieses Design werden Sie zu-
künftig auch bei den anderen 
Medien der Gemeinde vorfin-
den. Es haben sich auch neue 
Mitglieder im Redaktionsteam 
der Gemeindezeitung eingefun-
den, also bitte um Verständnis, 
wenn damit auch inhaltlich 
Änderungen bemerkbar wer-
den. Und: Auch die Erschei-
nungstermine werden etwas 
angepasst. Zukünftig soll die 
Zeitung immer am Ende jeden 
Quartals erscheinen und Sie mit 
Informationen aus der Gemein-
de, aus der Wirtschaft, aus dem 
Kultur- und Vereinsleben und 
vielem mehr versorgen. Haben 
Sie interessante Beiträge oder 
wollen Sie ein Inserat schalten? 
Dann wenden Sie sich bitte bis 
Mitte Februar, bis Mitte Mai, 
bis Mitte August und bis Mitte 
November mit Ihren Inhalten 
an presse@baderlach.gv.at. In 
jedem Fall gibt es eine Rück-
meldung, wie und ob die Bei-
träge aufgenommen werden. 
Da die Zeitung aufgrund der 
häufigeren Erscheinung einen 
geringeren Umfang haben wird, 
wird vor allem die Aktualität 
der Beiträge eine Rolle spielen. 
Um noch mehr und aktuellere 
Neuigkeiten zu erfahren, lohnt 
es sich regelmäßig auch den 
News-Bereich der Website 
www.baderlach.gv.at zu besu-
chen oder der Marktgemeinde 
Bad Erlach auf Facebook zu 
folgen. Bleiben Sie mit uns in 
Kontakt! 

Liebe Grüße 
aus der  
Redaktion

GEMEINDE ZE ITUNG
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Der Zahnärztenotfalldienst beginnt jeweils um 09.00 Uhr früh und endet um 
13.00 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich 
die Zeit zwischen 08.00 Uhr und 14.00 Uhr.  
 
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshot-
line 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht 
von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. Aufgrund einer Entscheidung 
des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab 
sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschafts-
dienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger 
Basis.

Zahnärztenotfalldienst

24. - 26.Dez. Dr. Sandra Ney, Wr. Neustadt 02622/22929

31. Dez. & 01. Jän. Dr. Franz Birnbauer, Wr. Neustadt 02627/22621

06. - 08. Jän. Dr. Kristina Holnsteiner, Scheiblingkirchen 02629/2518

14./15. Jän. Dr. Dr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170

21./22. Jän. Dr. Rainer Loitzl, Reichenau/Rax 02666/52850

28./29. Jän. Dr. Dr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170

04./05. Feb. Dr. Peter-Ulrich Kornfell, Pitten 02627/82226

11./12. Feb. Dr. Sabine Buchecker, Puchberg/Schneeberg 02636/24062

18./19. Feb. Dr. Michael Scheicher, Wöllersdorf 02633/43800

25./26. Feb. Dr. Dr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170

04./05. März Dr. Rainer Loitzl, Reichenau/Rax 02666/52850

11./12. März Dr. Julia Brenner, Ternitz 02630/38477

18./19. März Dr. Rainer Loitzl, Reichenau/Rax 02666/52850

25./26. März Dr. Michael Scheicher, Wöllersdorf 02633/43800

Ärztenotfalldienst

24. Dez. Dr. Bettina Reiterer, Lanzenkirchen 02627/20020

25./26. Dez. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

31. Dez. & 01. Jän. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315

14./15. Jän. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

21. Jän. Dr. Karin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

28./29. Jän. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

18./19. Feb. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

11./12. März Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

19. März Dr. Karin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

Zu einer lebenswerten 
Gemeinde und Region 
gehört ein entsprechen-

des Umfeld mit innovativen 
Unternehmen.Im Rahmen des 
Regionsprojektes „Wo wir ge-
meinsam LEBEN und ARBEI-
TEN“ werden die Vorzüge unse-
rer Region aufgezeigt und mit 
regionalen Betrieben attraktive 
Mitarbeiterschwerpunkte ent-
wickelt. Auf der Website www.
deine-jobregion.at sind wichti-
ge Infos zum Projekt zu finden 
und die vielen Vorzüge der 
Region zusammengefasst. Vor 
kurzem wurde die Website mit 
aktuellen Unternehmernews zu 
Mitarbeiterthemen erweitert. 
Außerdem entstand in Koope-
ration mit dem AMS eine regio-
nale Jobbörse, in der aktuelle 
Stellenangebote zu finden sind. 
Die App Bucklige Welt-Mo-
bile Campus wird als digitale 
Ausbildungsplattform genutzt, 
bei dem sich Betriebe, Mitarbei-
ter:innen, aber auch künftige 
Lehrlinge zum Austausch und 
zur Weiterbildung „treffen“. 
Diese App ist kostenlos in den 
App-Stores zu finden. 

Kontakt und weitere Infor-
mationen:  Josef Vollmer 
0664/4623840 bzw.  
info@josefvollmer.at 

Gemeinsam 
LEBEN und 
ARBEITEN

REG IONSPROJEK T

Ein Projekt der Region Buck-
lige Welt-Wechselland zeigt 
die Vorzüge für Betriebe und 
Mitarbeiter auf der neuen 
Website www.deine-jobre-
gion.at. Eine kostenlose App 
ergänzt das Projekt und soll 
Unternehmen und Mitarbei-
ter:innen in Kontakt bringen 
und vernetzen. 
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Veranstaltungskalender

Dezember 2022

	 Sonderausstellung  
„Mit sanfter Feder“, Rolf Totter  
Kulturzentrum Hacker Haus bis 
19.02.2023 

	 Kinderbücher-Tauschbörse

	 15.00 bis 18.00 Uhr | Kulturzentrum 
Hacker Haus

	 Bücherabgabe am 15. und 16. Dezember 
2022 von 09.00 bis 12.00 Uhr vor Ort, in 
der Volksschule oder im Kindergarten

	 Warten aufs Christkind

	 14.00 bis 16.00 Uhr | Kinderfreundehaus 

	 mit Kasperl-Theater, Weihnachts
geschichten und Spielen

	 Feuershow zu Silvester

	 18.00 Uhr | Feuershow am Schulhof der 
Volksschule

16

24

31

JÄNNER 2023

	 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

               14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

	 Treffen der NÖ Senioren

	 15.00 Uhr | Gasthof Bretterecker,  
Schulplatz 17, 2822 Walpersbach

	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus in  
Brunn an der Pitten

	 Kindermaskenball 

	 15.00 bis 18.00 Uhr | Café-Restaurant 
Sabine (Kinderfreunde Bad Erlach)

09

10

12

12

15

FEBRUAR 2023

	 Vortrag „Krebsvorsorge“ (Gesundes 
Bad Erlach) von Prim. Dr. Stefan Vogt

	 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus in  
Brunn an der Pitten

	 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

	 Treffen der NÖ Senioren

	 15.00 Uhr | Gasthof Bretterecker,  
Schulplatz 17, 2822 Walpersbach

	 Jiddeln und Jodeln,  
Agnes Palmisano und Klezmer Reloaded

	 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

03

09

13

14

15

25

	 Vortrag „Immunsystem“  
(Gesundes Bad Erlach) von  
Reinhard Ehrnhöfer

	 19:00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

	 Hallenjugendturnier des SV Bad Erlach

	 Arena Nova Wiener Neustadt, Rudolf-
Diesel-Straße 30, 2700 Wiener Neustadt

	 Valentins Panoptikum |  
Komödie – Ergo Arte

	 19:00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

	 NÖ Landtagswahl 
07.00 bis 15.00 Uhr | Wahlsprengel I, II 
und III im Gemeindeamt Bad Erlach 
07.00 bis 15.00 Uhr | Wahlsprengel IV im 
Feuerwehrhaus Brunn an der Pitten 
08.00 bis 13.00 Uhr | Wahlsprengel V im 
Pflegewohnheim Mater Salvatoris

19

20

26

29
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Bad Erlach impft!
(im Rathaus)

Die Impfungen erfolgen kostenlos für die gesamte Region!

Corona und Grippe!

JEDEN Donnerstag!
14:30 - 18:30 Uhr

MÄRZ 2023

´	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus in  
Brunn an der Pitten

	 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Literaturkreis Bad Erlach

	 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

´	 Frauenkleidertausch  
(Familienfreundliche Gemeinde)

	 11.00 bis 16.00 Uhr | Gemeindesaal in  
Bad Erlach

09

13

14

18

UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen.
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